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Oer ReidisIxaushailsÊicit für 1904.
Die Nordd . Mg . Ztg . veröffentlicht einen Auszug des

Entwurfes des Reichshaushaltsetats für 1904 . Im Wesent¬
lichen unverändert sind die Etats für den Reichskanzler , das
Reichsei,enbahnamt und den Rechnungshof . Der Etat der
Reichsjustizverwaltung weist eine Einnahme von Mk 703 430
auf (gegen das Vorjahr plus Mk . 68 442 ) . Der Etat der
Reichsdruckerei veranschlagt einen Ueberschuß von Mk
2 512 813 i gegen das Vorjahr plus Mk. 506 640 ) . Die Ein.
nahmen aus dem Betrieb sind auf Mk. 8 315 000 (plus Mk
409 000) berechnet, die einmaligen Airsgaben des ordentlichen
Etats auf Mk. 283 000 (— Mk . 30 150) , darunter Mk . 188000
als zweite und letzte Rate zum Erweiterungsbau der Reichs-
druckerei. Der Etat fiir die Verwaltung der Eisenbahnen
sieht eme Einnahme von Mk . 96 305 700 (plus » ff . 8426100)
vor. davon im Personenverkehr Mk . 21 684 300 (plus Mk.
1495 400) . im Güterverkehr Mk . 68 027 200 (plus Mk.
6784 500) . Die fortdauerilden Ausgaben betragen Mk'
71460 500 (plus Dfk. 4 642 200 ) . die einmaligen Ausgaben
des ordentlichen Etats Mk. 6 851500 (plus Mk 3 746 500 ) ,
sodaß ein Reinüberschuß von Mk . 17 993 700 (plus Mk.
37 400) verbleibt . Bei den fortdauernden Ausgaben erfor¬
dern die Besoldiingen . insbesondere infolge von Pei -sonalver-
mehning Mk. 16 968 800 (plus Mk . 867 970 ) . Unterhaltung
und Beschaffung von Betriebsmateriglien Mk . 9 569 500
(plus Mk. 574 100) , Unterhaltung und Erneuerung der bau-
lichen Anlagen Mk . 11 734 800 (plus Mk . 1 187 100) , des-
fllentfrerr der Betriebsmittel Mk . 10 421 200 (plus Mk.
505 200) . Die einmaligen Ausgaben des außerordentlichen
Etats betragen Mk. 14 431 600 (plus Mk . 2 081 600) . Die
Einnahmen an Zöllen . Verbrauchssteuern und Aversen wer¬
den auf m.  811 682 980 (plus Mk . 1 430 100) veranschlagt.
Es sollen erbringen die Zölle Mk . 490 869 000 (plus Mk.
18 306 000) . Tabaksteuer Mk . 11856 000 (— Mk 457 000)
Zuckersteuer Mk . 105 322 000 (— Mk . 8 307 000 ) , Salzsteuer
Mk. 50 306 000 (plus Mk . 1233 000 ) , Branntweinsteuer ct)
Mmschbottichsteuer Mk . 12 775 000 (— Mk . 6 784 000 ) , b)
Verbranchsabgabe Dfk. 106 400 000 (— Mk . 2 267 000 ) ,
Schaumweinsteuer Mk. 4 531 000, Braustener . Ueberganas-
abgabe von Bier Mk. 29 550 000 (— 1 296 000 ) , zusammen
Mk. 811 608 000 (plus Mk . 1 428 000 ) . Die Einnahmen an
Stempelabgaben werden zu Mk . 88 856 000 (— Mk.
4172000 ) angenommen , u . a. die Wechselstempelsteuer zu
Mk. 11 468 000 (— Mk . 47 200) , Stemvelabgabe für Aktien
etc. zu Mk. 17 105 000 (— Mk . 2 678 000) , für Kauf und son-
sttge Anschaffungsgeschäfte Mk . 12799 000 (— Mk . 473 000 ),
Ar Lotterieloose der Staatslotterien Mk . 39 354 000 (plus
Mk̂ 710 000) . der Privatlotterien Mk . 4 704 000 (— » ff.
1339 000) , demnach die Stempelabgab 'm zusammen Mk.
74 752 000 (— Mk . 3 745 000 ) . Ein Deraleich des Etatsan¬
satzes der Marine für 1904 mit der Geldbedarfsberechnnng

Nachdruck verboten.
Das 'Wunderkind.

Von Norbert Jacques.
Fräulein Olga Wohlgemuth, die Direktorin der Damenka-

pelle „Bavaria " hatte endlich ein anständiges Engagement ge-
lundrn.

Die Direktorin eines neu eröffneten Vergnügungsetablisse-
?^ot in einer Provinzialstadt hatte sich das kleine Orchester ge-
i Hlert zur Einweihung ihrer noch: farbenprächtigen Gesellschafts-
aume und zur Unterhaltung ihrer Gäste.

Früher war Olga Wohlmuth mit ihren Damen von Stadt
w ^ dt, von Lokal zu Lokal gezogen, und die Damen mußten
wechselnd den Teller herumreichen. — Das war nun andersgeworden.

si» glaubte sie es ihrer neuen Stellung schuldig zu sein
einen soliden Herrn zu leisten, der geeignet sei, das Da.

>norchester nach der gesellschaftlichenSeite zu schützen und zu
m . eten, eventuell durch Führung der eben fehlenden zweiten

'Le auch an der künstlerischen Ausgabe mitzuwirken.
sn„ Dieser solide Herr war bald gefunden. Er trug den schönen
-«iamen Sebastian.
so™ welche das Engagement vermittelt , hatte um
^ , -hr Rührrlliches über Sebastians künstlerisches Vorleben ge-
ria rr derGeiger seine Gagenansprüche verhältnißmäßig nied-

Beides wirkte natürlich zu Gunsten des Künstlers,
scheidend aus die Direktion.

To? unZpielte die 12 Kopf starke Gesellschaft bereits seit vier
B dem frisch aus der Taufe gehobenen neuen Lokal na-

totfir nilt  ! ef>r  viel Erfolg . Die Damen gehörten nicht gerade
D * inr „jcunesse doräe", sahen durch die Bank jedoch noch so

zum Gesetze betreffend die deutsche Flotte ergiebt Mk. 225,3
Millionen gegen Mk . 217,0 Millionen , also für den Etatsan¬
satz Dfk. 8,8 Millionen mehr.

Die Summe der thatsächlichen Ausgaben bezw. Etatsan¬
sätze von l900 —1904 beträgt Mk . 838,6 Mllionen gegen Mk.
847,8 Millionen bezeichnete Gelldbedarssrechnung , mithin die¬
sen gegenüber tnsgesammt bisher noch ein Weniger von » ff.
9,3 Millionen . Der Marineetat weist an Einnahmen im or-
deutlichen Etat » ?k. 687 327 aus , an außerordentlichen Dfk.
600 000 als erste Rate des Kaufpreises für die an die Stadt
Bremen verkaufte Batterie Brinkamahos I . Die fortdauern¬
den Ausgaben betragen Mk . 99 827 620 (mehr Mk.
6 558 366 ) , darunter für Fndiensthaltungen Dfk. 25 971797
(mehr Mk. 2 020176 ) . Beim Reichsmarinoamt sollen zwei
weitere Departements geschaffen werden ; ein Konstrukttons-
departement und ein Waffendepartement . Die einmaligen
Ausgaben des ordentlichen Etats finö mit Mk . 107 536 370
(wehr Dfk. 1904 500) angesetzt . Davon entfallen aus
Schiffsbauten Dfk. 71055 000 , wovon Mk. 32 115 000 (—
»ff . 4 430 000) aus Anleihe genommen werden , während 6
Prozent des SchissSbauwerthes mit » ff . 38 940 000 zu La-
sten der ordentlichen Einnahmen verbleiben . Im Einzelnen
werden u . A. verlangt je Mk . 2 600 000 als erste Rate für die
Linienschiffe O und P , Mk . 3 200 000 als erste Rate für die
großen Kreuzer C und P , Mk . 1 225 000 als erst? Rate für
den kleinen Kreuzer N , Ersatz „Alexandrine " und Ersatz „Me¬
teor " Mk . 800 000, als erste Rate für ein weiteres Kanonen¬
boot C, Mk. 450 000 für einen Tender , der dem Artillerie-
Versuchs - und Schulschiff beigeben werden soll, Mk . 760 000
für ein Vermessungsschiff fiir Hochseevermessnngen . Auf 'den
außerordentlichen Etat werden einschließlich des erwähnten
Anleihebetrages von Mk. 32115 000 für Schiffsbauten , Mk.
50 658 000 (mehr Mk . (3 510 000 ) genommen , darunter Dfk.
300 000 als erste Rate zum Bau des aus eine halbe Million
veranschlagten Schwimmdocks für Torpedoboote aus der Kie-
ler Werst , Mk. 600 000 als erste Rate für eine weiter • Kasirne
in Wilhelmshaven , Mk. 130 000 als erst ? Rate zum Bau eines
Kasernenblocks in Kuxhaven , Mk . 500 000 als erste Rate zur
Beschaffung von Gelände südlich des Ems -Jade -Kanals , Mk.
90 000 für Wasserwerke fiir die Garnisonanlagen an der Wi '.
ker Bucht , Mk. 500000 als erste Rate zur Einrichtung von Lie¬
geplätzen für die Artillerie -Schulschiffe bei Sond rburg als
Stützpunkt für die Verlegung der Schießplätze für diese Schis,
fe in die Gewässer in die Nähe von Sonderbnrg Mk . 500 000
als erste Rate zum Ersatz der Küstenb 'atterien Brinkamahof I
an der Weser . Bei der Reichspost und Telearaphenverwalt-
ung sind die Einnahmen ans Mk . 480 144 130 (mehr Mk.
23 924 030 ) geschätzt. Davon kommen aus Porto und Tele^
graphengebühren Mk . 448 Mllionen (mehr 23 Mill .) . Die-
sim Einnahmen stehen an fortdauernden Ansaaben » ff.
414 139 292, an einmaligen Ausgaben des ordmtlichm Etats
Mk . 13 271012 gegenüber , sodaß sich ein Ueberschuß von » ff.

anständig aus , daß sie allmählich, eine nach der anderen , in die
Arme süßer TechtelsiMechtels glitten . Selbst die Fräulein Di¬
rektorin hatte nicht zu widersprechen vermocht und war — im
richtigen Verhältniß zu ihrer höheren Stellung , — den liebens-
würdigen Schwerenöthereien eines älteren , oerheiratheten Agen¬
ten, der als jeher retefr galt , anheim gefallen.

So war nach und nach die Ehrenstelle Sebastianos — das
„o„ verdankte er der Spottsucht der Kollegin, welche die Baß¬
geige führte — als Beschützer der alleinstehenden Damen etwas
illusorisch geworden. Und wenn das Konzert nachts beendet,
schlich er , den Geigenkasten unter dem Arme , einsam nach Haus.
Anfangs war es ihm zwar nähe gegangen, doch bald halfen Zeit
und Gewohnheit und die kleine Wunde schloß sich.

Ein so nobles und ruhiges Engagement hatte Sebastian
übrigens seit lange nicht mehr gehabt. Und über Ruhe ging dem
Alten denn doch nichts.

Zwar fingen bisweilen noch: die kleinen Kobolde an , sich in
der abgehetzten Brust zu regen . Sie plagten den braven Gei¬
ger viel mit künstlerischemEhrgeiz , Solovorträgen , beschworen
alte Tage , alte Träume herauf , neckten, yuälten ihn - _
aber auch die blieben seit einiger Zeit merklich ruhiger und stör¬
ten Sebastiano nicht mehr, wenn er sich von dem schlästigen
Gleichmaß der Töne seiner Geige , die er mechanisch ins Zusain-
menpiel altgewohnter Programmstücke strich, in einen traumar¬
tigen Halbschlaf hinein suggerieren ließ.

Lange war cs gut gegangen. Er suchte jeden Nachmittag
seinen Platz an der Seite , ganz im Hintergrund der kleinen
Bühne auf, anspruchslos , geigte ohne die geringste V-rsuckmug
seine bescheidene Notenpartie , freute sich, wenn es zum Schluß
des Konzertes ging, bereits im Voraus an der kleinen Nacht¬
mahlzeit, die ihn in seinem Zimmer erwartete , und träumte
von der ruhigen Weichheit seines Bettes.

Und da kamen eines Tages plötzlich die Kobolde wieder.
Draußen war der erste Schnee in die Straßen und Gassen ge-
fallen und hatte seine ruhige Verträumtheit übers Land gelegt.

Seit einiger Zeit war Sebastian ein Neuer geworden. Er
wußte nicht, was ihn trieb . Er wollte weg, wollte Neues sehen,
Neues besitzen. Und Seine, leise Versuchungen traten im
Schleicherschritt an ihn heran , reckten sich zu seinem Ohr hinauf
und raunten hinein : „Spiele !" und sprangen dann weg, husch!

52 <33 826 (mehr Mk . 8 721444 ) ergiebt . Die fortdauernden
Ausgaben betragen Mk . 414189 292 (mehr Mk. 16 356 473 ) .
Hier ist als Folge der eingetretenen organisatorischen Verän¬
derung eine Erhöhung des Meistgehalts der Oberinspektoren
von Dfk. 3900 aus » ff . 4200 , ferner ein Zugang von 200 Stel¬
len für Post - und Telegraphemnspektoren bei den Verkehrs¬
ämtern unter Einziehung einer gleichen Zahl Kassirerst .llen
vorgesehen . . Die Zahl der Assistentenstellen soll abermals um
2000 , um die gleiche Zahl der stellen für Unterbeamte im
inneren Dienst und um 300 Stellen für Unterbeamte im
Landbestelldienst usw . vermehrt werden . Als neuer Titel er.
icheinen hier » ff . 539 100 zu widerruflichen , nicht pensions-
fähigen Gehaltszulagen an die in der Provinz Posen und
gemischtsprachigen Kreisen Westpreußens angestellten mitt¬
leren , Kanzlei - und Unterbeamten , sowie zu widerruflichen
Pensionszulagen für die in diesen Landestheilen angestellt ge-
wesenen , dort verbleibenden Beamten dieser Kategorien . Die
einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats belaufen sich auf
Mk . 13 271012 (— Mk . 153 887 ) . U. A. werden verlangt
M . 800 000 (— Mk . 600 000 ) zur Erweiterung von etwa
200 Wohnungen für Unterbeamte und geringer besoldete Be.
amte . Im außerordentlichen Etat werden als dritte Rate
wieder Mk . 22 095 000 für Fernsprechzwecke verlangt.

Gnffäufdiungeri,
lieber Mrsten -Zusammenkünfte , welche in diesem Fahre

ganz besonders zahlreich waren , ist schon viel gespottet wor-
den . Man hat sie unter Anderem „kostspielige Kasfeevisiten",
in welchen man sich in übermäßigen Verhimmelungen ergehe,
genannt , was aber , früher wenigstens , die betreffenden Mo¬
narchen nicht verhindert habe , bald darauf Krieg mit einan¬
der zu führen . Uebtwtreibungen spielen allerdings eine
Hauptrolle im menschlichen Leben , wovon aber gerade auch
die absprechenden Urtheile über die Fürstenbegegnungen
Zeugnis ) oblegen . Letzteren kann doch gewiß nicht das Gute
abgesprochen werden , daß sie die Verständigung unter ven
Souveränen und Regierungen gefördert , den Frieden sicher-
gestellt , überdies die Welt von dieser Sicherheit überzeugt und
dadurch Handel und Wandel ermuthigt und gefördert haben.
Das schließt freilich nicht aus , daß die bei den Zusammen¬
künften der Staatsoberhäupter in heiterer , wohlwollender
Taselstimmnng ausgebrachten Toaste oft weit,übw das Ziel
hinausschießen und hier Hoffnungen , dort Beffirchtnngen er-
wecken, die aber später von den Thatsachen im Stich ? gelassen
werden und hier schmerzlichen, dort angenehmen Enttäusch¬
ungen Platz machen müssen.

Als das italienische Königspaar kürzlich in Paris war,
sion den Franzosen überaus begeistert gefeiert wurde und Kö¬
nig Viktor Emannel so Frankreich freundliche, an die alte
Waffenbrüderschaft erinnernde und die Dankbaickeit Italiens
gegen die edle französische Nation hervorhebende Toaste aus.

—Und sie ließen ein bohrendes Gefühl in dem Aermsten zurück,
das sich hinterrücks wand in seine Vergangenheit hinein, und
dort die schönen und schönsten Tage heraussuchte und sie neu
polirte und sie neu vor den Augen des unglücklichenGeigers
aufilimm 'ern ließ.

Und ob Sebastian schöne Tage in seinem Leben gesehen, ge¬
lebt hat?

Sebastian war doch: einer der wenigen Menschen, mit denen
die Kunst gleichsam geboren wurde , denen die Kunst in den jüng¬
sten Jahren etwas so Selbstverständliches ist, wie ein Spielzeug
ein Bilderbuch , die Mutterbrust - Sebastian war eines der sel¬
tnen -Wunderkinder.  Mit acht Jahren absolvirte er
sein erstes Konzert. Begeistert nahm man damals seine „Zigcu-
ncrwei' en Sarasates " aus und bellatschte nicht minder seinen
Vortrag des „Rondo brillante " von Schubert - nicht allein das
Publikum , das läßt sich durch äußerliche Svmpathien leiten —
sondern, was ins Gewicht fällt , die Oberpriester für Musik und
Kunst in der Presse . Allerdings ein Rezensent, in Sebastians
Vaterstadt meinte es damals ernst mit dem jungen Menschen.
Er schrieb: „Vielleicht ! Vorderhand ist es nur ein seltsames Ding
eine Virtuosität , etwa ein Schmetterling sin Februar , der mrr
einen Tag lebt. Vielleicht überdauert er die schlimme Ja ihres-
zeit, wenn er sich widerstandsfähig zu machen verficht, wenn er
rüstig an sich selber arbeitet , aus der Kuriosität des Winterfal-
ters herausschlüpft in das rauhe Kleid des im Ernst strebenden
Künstlers . Doch als der Rezensent so schrieb, da fiel man über
ihn her . Man zwang den Verleger des Blattes , den Mitarbei-
ter zu verabschieden. Der Rezensent wurde brotlos.

So groß war der Einfluß Sebastians des Wunderkindes,
damals , und heute saß er in einem obscuren Konzertsaal und
geigte zweite Violine in einem Damenorchester.

Und heute dachte Sebastian wieder an die alte Zeit des
Glückes. Der Schnee fiel weich und leise und stöberte an den
Fenstern nieder . Ein Zufall brachte ihm ein Kalenderblatt mit
dem Tagesdatum vor die Augen.
. (Schluß folgt.)

'W
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brachte und Ansprachen hielt, da waren die meisten Franzosen
davon überzeugt, daß nunmehr der Dreibund zerrissenund
Italien in Frankreichs Arme glücklich zuruckgesührt sei,
und die Deutschen empfanden so etwas wie gelinden Aerger
über den „ungetreuen" welschen König und wie sagen wir
es offen heraus — „patriotische Beklemmungen' , trotzdem
Graf Bülow sich vorher sehr drastisch und treffend dahin ge¬
äußert hatte, daß man bei einer solchen Extratour nicht gleich
erröthen dürfe. Aber aus des Reichskanzlers Tone merkte
man heraus , daß er es lieber gesehen hätte, wenn der Panser
Königsbesuch unterblieben wäre . Sehr charakteristisch ist cs
in dieser Beziehung, daß die Leipziger „Jllustnrte Zeitung ,
diese Weltzeitschrift, welche Berichte und namentlich ^ Ilustrat-
onen in Hülle und Fülle über alle Fürstenbegegnungen auch
die unbedeutendsten, zu bringen pflegt, den so interessanten
Königsbesuch in Paris vollständig tobt schwieg.

Wer den Dingen aber kaltblütig aus den Grund sah, der
gab die Erwartung nicht auf, daß über Kurz oder Lang die
gewissermaßenim Freudentaumel gehaltenen Pariser Reben
-durch Thatsachen auf ihren wahren Werth zuruckgesuhrt wer¬
den würden.

Inzwischen ist dies auch bereits geschehen und zwar ge¬
legentlich des soeben stattgefundenen Besuchs des italienischen
Königspaares in England . Dort zeigte sich derselbe Jr nt“
husiasmus fjür Letzteres und Italien , und dieselbe Gegenliebe
von Seiten des Königs , wie vorher m Pari ». Dagegen wer-
den die Franzosen schwerlich etwas elnzuivenden haben, da
ja die englisch-französischen Beziehungen neuerdings recht
freundschaftliche geworden sind. Aber der neue ' tstiemsche
Minister des Auswärtigen , Tittorii , der mit nach Englai d
fuhr, hatte eine Unterredung mit dem Loiwoner Vertreter dev
„Reuterschen Bureaus ", in welcher er, — wohl wissend, daß
das, was er jetzt kund gab, als amtliche Erklärung angeseyen
und auf den Flügeln des Drahtes m alle Welt hinausgetra¬
gen werden würde, — die italienische Politik in e'ner Wnse
präzisirte, die im Westen der Vogesen ernüchternd, gewirkt
haben muß , im Osten dieses Gebirges aber mit größter Be¬
friedigung ausgenommen wurde . Tsttom betonte vor al¬
lem, daß die Grundlage der italienischen Politik die Ausrecht-
erhaltuna des dem Frieden dienenden Dreibunds , d e Treue
gegen seine Verbündeten, Deutschland und Oesterreich-
Ungarn , sei. Das heißt indirekt nicht weniger alch daß ga¬
lten sowohl seiner Friedensliebe , als auch seiner Dreibunds-
treue wegen niemals daran denken kann, Frankreich bei einer
etwaigen Revanchepolitik oder zur Wiedergewinnung Elsaß-
Lothringens behilflich zu sein. In Bezug ? uf Frankreich hob
Tittoni nur hervor, daß Italien sein<M o g l i ch st ei§ thun
werde, die Wiederherstellung sreundichaftlicher Beziehungen
zu Frankreich weiter zu entwickeln. _Daß „Naben sichw die¬
ser Richtung bemüht, ist eine so selbstverständliche Sach ', daß
es geradezu als herzlich wenig erscheint neben den Hoffnung,
en der französischen Chauvinisten, die auf eine praktische Er
Neuerung der alten Waffenbrüderschaft hinau -liefen.

Tittoni sprach sich aber auch noch dahiii aus , daß stauen
nicht nur in Bezug auf die balkanischen Fragen , wndwn auch
auf die Mittelmeerfragen und speziell dm maroktanische Fra¬
ge dieselbe Politik befolge, wie England Das ist w chtrg
und weittragend . Denn man weiß, w, daß England d m
französischen Freunde nicht die Alleinherrschaft m Marokko
belassen will, sondern gleiches Recht für alle Nationen bezüg¬
lich der Waareneinfuhr in dieses Land fordert, wahrend
Frankreich nicht nur die freie Durchfahrt durch die Meerenge
von Gibraltar , ferner das Recht der Organisation , also auch
der Occuvtion Marokkos, sondern für sich auch ein „gewisses
Uebergewicht" in handelspolitischer Beziehung wrlangt.
Diesem gewissen Uebergewicht" tritt sonach auch ^ tasten ent¬
gegen zuGunsten des gleichen Rechts für alle Nationen.

Das siiid Aeußerungen, die das gründlich zu verscheuchen
geeignet sind, was der Königsbesuch in Paris von ungerecht
fertigten Hosfnugen und an ebenso unbegründeten Befürcht
ungen hervorgerufen hat . _

* Wiesbaden , den 2b.  November W03

Die Reifepläne des Kailers.
Zu den Blättermeldungen über eine bevorstehende Reise

des Kaisers nach dem Süden erfährt die „Post" noch, daß die-
ser Man beständen habe und daß es nicht ausgeschlossen sei,
daß er im Laufe des Winters verwirklicht werden wird. Wenn
auch bezüglich des Zustandes des Kaisers ein Grund zur Be-
unruhigung nicht vorliege, so wäre es nicht ausgesch offen,
daß der Kaiser, wenn kein besonderer Anlaß vorliegt, der seine
Anwesenheit erfordert, die rauhesten Wintermonate
i m S ü de n verbringen werde.

* Potsdam (Neues Palais ) , 25. Novbr. (Priv .-Telegr.
des „Wiesb. Gen.-Anz.") Das heute ausgegebene Bulletin
lautet : Die Operationswunde an der linken Strmmlippe ist
seit dem 19. November vernarbt.  Der Kaiser bedarf noch
einige Zeit der Stimmschonung , bis die Narbe hinreichend an
Festigkeit gewonnen hat . Der Kaiser braucht , jetzt , eine
Massagekur  des Kehlkopfes, verbunden mit Sttmm-
übungen , sodaß in einigen Wochen der vollständige Strmmge-
brauch wieder möglich ist.

Einberufung des Reickstages.
Der Reichs-Anzeiger veröffentlicht eine kaiserliche Der-

ordnung vom gestrigen Tage , wonach der Reichstag auf den
3. Dezember einberufen wird.

Kaufmännifche Sondergerichte.
Zu der Frage der kaufmännischen Sondergerichte, die

demnächst den Bundesrath wieder beschäftigen werden, kann
'der B . L.-A. mittheilen , daß nicht nur Angliederung an d,e
Amts- oder Gewerbegerichte offen gelassen ist, sondern auch

die Frage , ob die Mitglieder dieser Gerichte gewählt oder er¬
nannt werden sollen.

e.ne ftürmifche Versammlung.
In einer Montag Abend stattgehabten, stark besuchten

Versammlung der f r e i s i n n i g e n W ä h l e r B e r l r n s,
in welcher Dr . Barth über das Thema „Was lehren die Land,
tagswahlen ?" sprach, kam es zu so stürmischen au » -
einandersetzungen,  daß der Fortgang der Verband-
lungen längere Zeit in Frage stand. In der Diskussion ta-
delte Dr . Barth die verkehrte Taktik der Freisinnigen, dieses

.verschuldet hätten, daß die stärkste Partei im Lande, die So¬
zialdemokratie, im preußischen Parlament nicht vertreten sei.
Als dann noch mehrere Redner gesprochen hasten, reserirte
Dr . Arthur Bernstein über die Verhältms' e tm Wahlkers Tel-
tow-Beeskow. Hierbei wurde die Versammlung , die sich schon
in großer Erregung befand, noch lebhafter Dr . Bernstein
schob EugenRichter und dem Abgeordneten Dkuller-Sagan die
Schuld zu, daß der Wahlkreis für die liberale Sache verloren
gegangen sei. Hierauf enfftand ein großer Tumult . Rufe
wie Schuft , gemeiner Kerl usw. wurden laut und es gelang
dem Vorsitzenden längere Zeit nicht, Ruh" zu schaffen. Dre
Versammlung nahm erst um 1 Uhr Nachts in aufgeregtester
Weise ein Ende. „ . . .Ein nadifoher Breidenbachs.

Wie aus Hamburg gemeldet wird , wurde daselbst wegen
etwa 1500 Soldaten -Mißhandlungen ein ehemaliger Unterof-
fiuer des 86. Infanterie -Regiments in Rendsburg , der setzt
Schutzmann in Hamburg ist, seines Dienstes enthoben und
verhaftet.

Der Srohherzog von Oldenburg
empfing im Schlosse Leusahn den Kabinettsrath Meyer zu
einem längeren Vortrag . Dem Vernehmen nah steht em Ml-
nisterwechsel nahe bevor. Das Blatt fügt hinzu, vermuthlich
stehe der Empfang mit den Ergebnissen des Prozesses Ries
in Verbindung . .

Den Prozeß Ries -Ruhstrat , der zu dem bevorstehenden
Ministerwechsel Veranlassung gab, begleitet die ,,Post nnt
folgenden Glossen: Zwar sagt die Urthetlsbegrundung schon-
end, es sei erwiesen, daß ..hin und wieder" >m , Civilkaswo
Hazard gespielt wurde, daß Minister Ruhstrat sich aber dabei
in besonderem Maße hervorgethan habe, sei nicht festgestellt.
Darauf kommt es aber auch in erster Linie ganz und gar nicht
an Es genügt durchaus , daß der Minister , als Staatsan¬
walt wiederholt an gesetzlich unter Strafe ge-
stellten Glücksspielen  theilgenommen hat . W nn
Minister Ruhstrat auch insofern einen Erfolg erzstlt hast als
ei seinen Beleidiger strenge bestraft sicht, so wird er doch
schließlich die Zeche und dem Schicksal seinen Tribut zahlen
müssen, denn mit seiner Ministerlaufbahn dürfte es nach den
Enthüllungen zweifellos bald genug zu Ende sein. — Diese
Prophezeiung scheint in Erfüllung zu gehen.

Wie aus Oldenburg berichtet wird, beabsichtigt Gymna¬
sialoberlehrer Dr . Ries sich bei dem Urtheil (0 Monat " G-
fängniß ) zu beruhigen, während MermmiN (10 Monate Ge-
fängniß ) Revision einlegen wird.Vöcililnnruhen.

In Szatmar (Ungarn ) wurden gestern bei Wahlunruhen
drei Polizisten und mehrere Demonstranten verwundest da-
runter einer schwer. Eine mehrere Tausend Kopfe starke
Menge batte das Wahllokal gestürmt und die ganze Emricht-
ung in demselben zerschlagen, worauf sie vor das Versamm-
lungslokal der liberalen Partei zog und „dort ebenfalls große
Ercesse verübte, um dann ein Cafö zu stürmen, wo sie gleich¬
falls alles kurz und klein schlugen. Auch an verschi-dmen
anderen Häusern wurden Fenster eingeschlagen und sonstiger
Unfug veniibt. ,, . .Bombenatfenfaf

Die „Grazer Tagespost " meldest aus Ardning in der
Obersteiermark, daß gegen den dortigen Fabrikanten Zonar-
delli ein Bombenattentat verübt worden sei, indem mne Kiste
mit Dynamit zur Explosion gebracht wurde Zwo f Perso-
nen wurden getödiet, acht schwer verlebt. Man glaubt an
einen Racheakt der Arbeiter wegen Entlassung.

B sckok Hnzer f.
Die Köln Volksztg. meldet aus Rom : Bischof Anzer, der

gestern noch vom Papst in Audienz empfangen wurde, ist
heute Nachmittag 5 Uhr an einem Gehirnschlag plötzlich ge¬

storben. ^ &er  j> er  deutschen katholischen Mission
in China, ist in weiteren Kreisen erst durch die Pacylung oev
Gebietes von Kiautschou und durch die Wirren in China be¬
kannt geworden.

Sefcckren rmasnmk
Wie man dem B. T . meldet, ist aus Cherbourg die Mit-

theilung eingetroffen, daß ein Attentat aus das stätieuffche
Königspaar in Frankreich beabsichtigt war . Der Distriktschef
der Westbahn Allard fand Abends aus dem Geleise, das der
Zug zu pafsiren hatte, sieben große Steine . Als Urhebn des
Attentats wurde ein zur Bewachung der Linie verwandter
Kolonialsoldat ermittelt.

Nach einer Londoner Depesche schwebten am letzten Mitt¬
woch die beiden Königinnen von England und Italien m
großer Gefahr, als sie bei der Jagd in Windsor auf dem
Stand der beiden Könige eintrafen . Das Gewehr des Kö¬
nigs Viktor Emanuel entlud sich plötzlich und der Schuß ging
dicht an den Gesichtern der beiden Königinnen vorbei.

Die Krankheit der Zarin.
Das gestern in Skierniewice ausgegebene Bulletin über

das Befinden der russischen Kaiserin besagt: Die Temperatur
betrug gestern Abend 37,4, der Puls 72. Heute Morgen war
war die Temperatur 87, der Puls "2. Die Nachtruhe wurde
durch starke Schmerzen gestört. Ein Hervortreten des Trom¬
melfells macht sich bemerkbar. Das Innenohr ist entzündet.

Englilcke Zölle.
Gestern Abend fand in der Oueenshall zu London unter

dem Vorsitze des Herzogs von Devonshire ein von der unionn
stischen Liga für Zollfreiheit der Lebensmittel vwanstaltete
Versammlung statt . Unter den Theilnehmern befanden sich
auch Lord George Hamilton , Lord Goschen und dm früheren
Minister Ritchie und Hicksbeach. In ,einer Ansprachê führte
der Herzog von Devonshire aus , die Liga bekämpfe nicht olos
die Besteuerung der Lebensmittel, sondern sei zum Wider

stand gegen jeden Versuch entschlossen, überhaupt Schutzzölle
einzuführen. Der Plan , Vorzugszölle zu schaffen, sei dem
Geiste eines einzigen hervorragenden Staatsmannes ent-
sprungen. (Beifall , aber auch Murren und Zischm.) Es sei
sei nicht die Politik der Regierung, die jetzt dem Lande unter-
breitet werde. Was die Vergeltungszölle angehe, so glaube
er daß viel zu Gunsten derselben zu sagen sei. Dre Ver¬
sammlung nahm schließlich einen Beschlußantrag an , der sich
gegen die Errichtung eines Systems von Vorzugszöllen oder
Schutzzöllen wendet.

Osuttcklcmrl.
* Berlin , 24. November. Der Redakteur des hiesigen

Anarchisten-Blattes „Neues Leben", Metallarbeiter Karl
Knobel, wurde heute von der 4. Strafkammer , des Landge¬
richts I Berlin wegen Majestätsbeleidigung  zu 6
Monaten Gefängniß verurtheilt . Der Angeklagte, der sich
in Haft befindet, hatte einen Artikel gebracht mft dem Titel:
,Der Kaiser der Sahara ". — Wie die Nordd. Allg. sstg. mtt.
(heilt, ist der bisherige Präsident des Landes-Consistormms
in Hannover , Wirkt. Geh. Consistorialrath Voigts  zum
Präsidenten des evangelischen Oberkirchenrathes ernannt
worden.

instand.
* Innsbruck, 25. November. Bei den Unruhen anläß-

lich des Verbotes der Vorlesungen des itälienischen Professors
Gubernatis fand in der Nacht eine Schlägerei  zwischen
deutschen und italienischen Studenten in einem Caf6 statt.
Ein Deutscher wurde verletzt.  Die Italiener mutz-
ten vor der drohenden Menschenmenge unter polizeilichem
Schutze nach Hause geleitet werden. Der Vorort Wilten war
die ganze Nacht von Polizei und Gensdarmerie besetzt. Auch
die Garnison stand bereit.

* Innsbruck, 24. November. Als die italienis chen
Studenten  gestern ihr Versammlungslokal aussuchten,
wurde das Bild des Kaisers mit den Landes- und Reichsfar-
ben herabgerissen und durch eine Dante-Büste und die Trsto-
lore ersetzt.

* Petersburg , 25. November. Der durch seine Amts¬
führung bekannte frühere Gouverneur von Wilna und jetzige
Gehilfe im Ministerium des Innern . Generäl von Wahl,
hat einen mehrwöchentlichen Urlaub erhalten und dünste nrcht
mehr auf seinen Posten zurückkehren.

* Sofia , 25. November. Die hiesigen Zeitungen „West
scherna Posta " und „Dnevnik" setzen die Veröffentlichungen
von Dokumenten aus dem Archiv des russischen G herm-
agenten Weißmann fort. Hierdurch sind weitere Personen
stark kompromittirt worden. Die Enthüllungen erregen das
größte Aufsehen.

Prozeh Kwilecki.
Die 'gestrige Verhandlung begann wiederum, unter

großem Andrange des Publikums . Sofort nach Eröffnung
begann der erste Staatsanwalt Stembrecht,,sein Plaidoyer.
Er beleuchtete die zerrütteten VermögensverhaltMssem Wrob-
lewo welche dem Grafenpaar den Plan auf eine Klndesunter.
schiebung eingaben, und schilderte dann das Auftreten der ast
ten Andruszewska in Krakau sowie das Verhalten, der Grasm
in Berlin . Das Hauptmoment sei, daß die Gräfin bei êr
Geburt keinen Arzt hinzugezogen habe. Nach 7 Jahren wer-
de sich schwerlich Jemand genau ermnern , ob die afte Andru-
zewska am 27. Januar 1897 verreist war oder nicht. E . se
unmöglich, daß die Hedwig Andruszewska sich das ganze Ge
heimniß ausgödacht habe. Im werteren Verlauf tritt der
Staatsanwalt für den Grafen Hektar ern, welchen er gegen-
über der polnischen Presse, die ihn anfemde, west er Ver¬
wandte auf die Anklagebank gebracht habe, m Schutz nimm.
Der Staatsanwalt beantragt , sammtliche Angeklagte sch»
big zu erklären und stellt die Zubilligung mstdernber Um
stände anheim, außer bei der Gräfin . Nach der Pmipr be-
aann das Plaidoyer des Vertherdigers Justrzrath Wronker.
Derselbe wandte sich gegen die Auffassung, der Prozeßl be-
deute einen Kampf um das Majorat . Die Gräfin suhr l^
dialick einen Kampf um das Kind, um Ehre und vtamen.
Im weiteren Verlauf erhebt der Vertheidiger Protest dagegen,
L d^ Stacksanwalt Dr . Müller gestern der Verthüdigung
Vorwürfe ivegen ihres Verhaltens gegen HechÄski gemach
habe Weiter bemerkt Iustizrath Wronker, nicht nur g> )
Polen , sondern auch das Berliner Publikum nehme an d.w
Prozeß Interesse und nur deswegen, weil man aus dem
Gang der Verhandlungen die Empfindung , habe,, daß
Gräfin unschuldig sei. Die Anklage sstitze sich lediglich da
rauf , daß die alte Andruszewska zur kritischen Zeit verrers
war. _ _

Schisfsunglück. Wie aus Kiel gemeldet wird, warf der
Nordwesl-Orkan einen unbekannten Segler beim Pafsiren v
Kieler Bucht an die Küste. Das Schiff kentertê die Besatznng

ist ertrmiken.^ ^ Tageblatt" meldet aus Hamburg: Der Hâ '
burger Dampfer „Arnold Luyken" verbrannte an der chinesi«
Küste. Die Mannschaft bis auf den 1. Offizier wurde gereva-

Eisenbahn-Versuchssahrten. Der „Post" sufolge werden^
genw artig Eisenbahnversuchssahrten mit großer Geschwmdigi
von' Verein deutscher Eisenbahnverwaltimgen, Centralsitz -0
lin, auf verschiedenen Strecken des Reiches veranstaltet.

Wieder ein Eisenbahnunsall. Man meldet uns aus ß
berg sBöhmenj, 24. November: Auf der Station Liebstadt st »
ein Personenzug mit einer Rangler-Maschme zusammen,- L
motive und mehrere Wagen des Zuges wurden Sertrum'ncv
Lokomotivführer und Heizer sind schwer, mehrere Passage
leichter vestetzt.
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" Prinzcjsiu und Kntichcr. Wie aus Dresden gemeldet wird,
Lat die Prinzessin Alicia von Schönburg -iW-aldenburg ihren
Gemahl, den Prinzen Victor Friedrich Ernst , mit dem sie in
Scheidung lebt, vor 3 Monaten verlassen und hält sich angeblich
in Italien auf. Ihr 1V2 Jahre altes Göbrichen hat die Prin-
zessin mitgenonunen. Das Gerücht, daß sie sich bei einem Dres¬
dener Kavalier befinde, zu dem sie Beziehungen haben soll, be¬
stätigt sich nicht. Thatsache ist dagegen, daß ein früherer Kut¬
scher, der mit der Angelegenheit ebenfalls in Verbindung ge¬
bracht wird, von Dresden verschwundeir ist. — Die im 28. Le¬
bensjahre stehende Prinzessin Wicia , die jüngste Tochter des
Prinzessin Carlos von Bourbon , ist seit 1897 mit dem Prinzen
Friedrich Ernst von Schönburg -Waldenburg vermählt . Dieser
Ehe ist im Vorjahre ein Sohn entsprossen. Wie erinnerlich,
hat vor Jahren eine andere Tochter des Prinzen Carlos , die
Prinzessin Elvira , durch ihre Flucht mit dem Maler Folchi
ebenfalls sensationelles Aufsehen hervorgerufen.

Eine andere Schwester der Prinzessin Alicia , Beatrix , an
den Fürsten Massimo di Loviano vermählt , sparng vor andert¬
halb Jahren wegen der Untreue ihres Mannes in den Tiber,
wurde aber von Hinzueilenden aus den Fluthen gezogen und
stierte dann eine theatralische Versöhnung mit dem „geliebten
Unverbesserlichen". Das „Berl . Tagebl ." meldet zu der Sen-
satwnsasiäre noch folgendes: Prinzessin Wicia wird als äußerst
temperamentvolle, kleine brünette Persönlichkeit mit verführer¬
ischen Augen geschildert, ihr Begleiter , der Kutscher Emilio
Materni,  ein Vollblutitaliener , als schöne männliche Er¬
scheinung. Materni war auf Schloß Gauernitz mit einem Mäd¬
chen verheirathet, das er verführt hatte . Die Zuneigung der
Prinzessin zu dem Manne war in der näheren Umgebung des
Pärchens nicht unbekannt ; Materni bekleidete eine Art von
Vertrauensposten und wurde zu allen möglichen Dienstleistungen
herangezogen. Sein Bruder Enrico , mit dem er oft heftige
Streitigkeiten hatte, weilte ebenfalls auf Schloß Gauernitz. —
Prinz Friedrich Ernst , der Gatte der Prinzessin Alicia , gilt als
ziemlich rauhe , wenig einnehmende, martialische Persönlichkeit,
die ihren eigenen Weg zu gehend geiwohnt ist. Die Eltern des
Prinzen leben in Dresden jetzt zurückgezogener als je. Das
Zerwürfniß zwischen dem Prinzen Friedrich Ernst und Prin-
zissin Alicia ist anscheinend unheilbar wie im Falle Luise von
Toskana. Ein anderthalb Jahre alter Sproß aus der Ehe be¬
findet sich auf StadeHos bei Klagensurt in Kärnthen.
' Die Hunde des Kaisers . Des Kaisers Lieblinge aus dem
Hnndegeschlecht sind, so lesen wir in Berliner Blättern , schon
seit einigen Jahren vier lichtbraune Teckel, die den Namen
„Hexe", „Dachs", „Bella " und „Liesel" führen . Sie sind in
Potsdam beständig um den Monarchen und begleiten ihn auch
des öfteren auf seinen Reisen. Sie sind von tadelloser Rasse.
„Hexe" und „Dachs" sind ein Stammelternpaar , von ihnen
stammt „Bella " nebst einer größeren Anzahl von Geschwistern,
die als Geschenke an verschiedene Fürstlichkeiten gewandert sind.
„Liesel" ist einem anderen Hunde - Stamme entsprossen.
Von diesen vier Teckeln sind zwei, und zwar die letztgenannte und
,/Hexe" augenblicklich im Hundezwinger von Schloß Montbijou
in Pflege, „Dachs" und „Bella " aber wie immer in Potsdam
um den Kaiser. Di ^ er Hundezwinger in Montbijou liegt in der
äußersten südwestlichen Ecke des Parkes hart an dev Spree und
dicht bei den großen Gewächshäusern , die das Schloß mit Blu¬
men und Blattflanzen versorgen. Es ist ein . massiv gebautes
einstöckiges Häuschen, an dessen Breitseiten sich je ein geräu¬
miger, vergitterter Tummelplatz für die Thiere anschließt. Thü-
ren und Fenster des Häuschens sind dicht mit Efeu umsponnen,
der bis hinauf aus das Dach geklettert ist. Das Haus enthält
'eine geräumige Stube und Küche mit Keller und vergitterte Jn-
»enzwinger, vor denen ein langer Gang entlangläuft . Es . ist
mit Centralheizung versehen und behaglich wie eine menschliche
Wohnung. Auf dem Herd in der Küche wird für die Thiere
das warme Essen zubereitet, das sie täglich erhalten , Reis und
Fleisch,. Ihr Koch und Wärter ist der alte Thiedke, ihm unter¬
steht ihre Pflege und Wartung : er kaust für sie ein und holt
ihnen alle zwei Tage das Fleisch aus der Markthalle . Außer¬
dem kommt häufig ein Leibjäger des Kaisers , um nach den
Pfleglingen zu schauen. Im „Wohnzimmer ", wo die Badewanne
der Hunde steht, schmücken allerlei „Familienbilder " aus frühe¬
re» Himdegenerationen die Wände . Man sieht auch das Blld
von „Dachs" und „Hexe" mitten unter ihren Jungen.

Anfsindnng der Nordenskjöldschen Expedition . Die „Uru¬
guay" traf am 8. November aus der Seymons -Jnsel ein und
fand dort zwei Theilnehmer der schwedischen Nordpol -Expedition
Nordenskjöld vor, die sich in der Hoffnung auf Rettung von den
übrigen getrennt hatten. Der Kommandeur der „Uruguay"
ging auf der Seymons -Jnsel an Land und rückte bis Snowhill
vor, wo er Nordenskjöld mit einigen Mitgliedern der Expedition
auffand. Die übrigen Theilnehmer waren aus der . Paulet -Jnsel
geblieben, wo die gesammte Mannschaft der Expedition überwin¬
terte, nachdem die "Antarctic " im Ebebus - and Terrorgolf vom
Eise zermalmt war . Die „Uruguay" fuhr darauf bis zur Paulet-
Jnsel weiter und brachte von dort den Rest der Expeditionstheil-
nehmer zurück und beförderte die ganze Expedition nach Santa
Cruz. Ueber den Verlauf der Reise selbst wird berichtet: Vom
Beginn der Reise an hatte die „Antarctic " infolge der Beschaf-
senheit des Eises zahllose Schwierigkeiten zu überwinden . Im
Dezember 1902 traf die Expedition am Bramsfieldberge in
Louis Phllippe-Land ein. Nordenskjöld verließ hier das Schiff
mit einer kleinen Anzahl der Theilnehmer an der Expedition,
um nach Snowhill zu wandern . Inzwischen fuhr die „Antarc-
tst" nach der Erebus - and Terror -Bucht weiter, wo sie unter-
Bug. Kapitän Tarsen und die übrigen Theilnehmer an der
Fohrt erreichten nach einer gefährlichen Seefahrt in offenen
Booten, die 16 Tage dauerte , die Paulet -Jnsel und trafen erst
bei Snowhill wieder mit Nordensfföld zusammen. Nordenskjöld
^reichte auf einer Schlittenreise über König Oskarland den 66.

tDrad südlicher Breite und machte viele werthvolle wissenschaft¬
liche Beobachtungen. Tie niedrigste Temperatur , die er ver»
Kichnet̂ hat , waren 42 Grad Fahrenheit unter Null . Da die
Expedition nicht das Ziel verfolgte, weiter nach dem Süden vor-
Sudringen, als andere vor ihr , sieht man hier den Zweck als ' er-
Mllt an. — Die Ankunft des Dampfers „Uruguay " mit der
Aordenskjöld'schen Expedition wird am nächsten Dienstag in
BuenozoAinaz erwartet . Der Marineminister von Bucnos-
mres beabsichtigt der Nordenskjöldschen Expedition ein Schiff
iur Rückkehr nach Schweden zur Verfügung zu stellen.

Der Bankerott eines Rvtars . Das Handelsgericht von En
A ^vort iFrankreichj hat den Notar Trajin , welcher die Ge¬
schäfte für bte Familie Orleans besorgte, für zahlungsunfähig
^bklärt. Me Schulden betragen über 2 Millionen Francs.
_ Falschmünzer . In der Wohnung eines Grubenarbeiters zu
Kvttomitz wurde eine Falschmünzerwerkstätte entdeckt, in der
10^ .-Stücke angcfertigt wurden . Der Inhaber der Wohnung
0t flüchtig.

WieSiadever General -Anzeiger « _
Verwüstete Wälder und Hochwasicr. . Nach Privatmeldungen

sind durch das starke Unwetter , von welchem in den letzten Tagen
die nörlichen und nordwestlichen Gegenden Böhmens heimgesucht
wurden , ganze Waldbestände verwüstet, Zäune und Mauern nie¬
dergerissen, und Dächer von Schuppen und Stallungen sortge-
tragen worden. Der Sturm war von Regengüssen begleitet,
durch die an den Feldern bedeutender Schaden angerichtet wur¬
de. Durch das Hochwasser droht Böhmisch--Leipa Ueberschwem-
mungsgefahr. Die Umgebung der Stadt ist bereits theuweise
unter Wasser gesetzt. Vorsichtsmaßregeln sind getroffen worden.

Das Küiegsgerichit der 20. Division in Braunschweig ver¬
handelte gegen den früheren Bezirkskommandeur Oberstleutnant
a. D . Karl Boeckler wegen Betruges und Erstattung einer wis-
senüich ünrich-tigen Dienstmeldung . Eine große Anzahl Zeugen
tifcr geladen. Das Urtheil lautete auf Freisprechung.

Der Nordd . Lloyd erwarb , um Schiffe und Passagiere noch
mehr als bisher gegen Feuersgefahr und andere Schädigungen
zu schützen, fürDcutschland das Patent für den ClaytonschenÂ a-
rat , eine Vorrichtung , die vornshm'lich dazu dient, mittels Gas
die Verbreitung eines ausgebrochenen Feuers zu verhindern.
Der Lloyd beabsichtigt, nachdem eingehende Versuche durchaus
befriedigend ausgefallen sind, seine sämmtlichen Schiffe mit dem
Apparat auszustatten. Die alleinige Ausführung _der letzteren
wurde der Nordd . Maschinen - und Ammaturenfabrik in Bremen
übertragen.

Ein großer Brand in Kleinasien. Ein ungeheurer Brand
hat den größten Theil der im Aufschwünge befindlichen klein¬
asiatischen Stadt ERischehir, eines etwa 200 km. von Konstanti¬
nopel entfernten Knotenpunktes der Anatolischen Bahnen zer¬
stört . Drei Bazare mit 1313 Buden , 11 große Karawansereien
und zwei Moscheen wurden durch das Feuer , das vierzig Stun¬
den wüthete, vernichtet. Elf europäische Assekuranz-Gesellschaf¬
ten sind betheiligt. Die Anatolischen Bahnen sandten, der „Frkf.
Ztg ." zufolge, mehrere Extrozüge mit Pumpen und Feuerwehren
und dank dieser Maßregel wurde ein Theil von Eskischehir ge¬
rettet.

3u§ der Umgegend*
k. Biebrich , 25. November . Der gestrige 2. Wahltag

zeigte dasselbe Bild wie der vorhergehende : während die sozial-
veuaMatijche Partei Mann für Monn an> Wahltisch erschien, ist
seitens der bürgerlichen Parteien die gewöhnliche Lauheit auch
diesmal wieder zu Tage getreten . Abgegeben pnd bis Mt von
2200 Wähler ca. 600 Stimmen (also- noch nicht 30 Proz .j, davon
kommen auf die Candidaten des Bürgervereins Donecker 338,
Löber 259, Hammes 171, Wagner 231, sodann Fr . H. Stritter
88 ; auf die Candidaten des Centrums Gärtner 75, A. Maurer
112, Sittig 98 Stimmen . Die Candidaten der Sozicrldemokrateij
erhielten 206 Stimmen . Ter heutige Wahltag dürste an dem
Gesammtresultat nicht mehr viel ändern , so daß außer Donecker
bie übrigen 3 Kandidaten des Bürgervereins in die Stichwahl
mit der Sozialdemokratie kommen dürftei.

l. Holzhausen a. d. H., 23. November . Die Raiffeisen'schen
Spar - und Darlehnskasseiwereine und die Molkereigenossenschaf¬
ten des Kreises St . Goarshausen und Nastätten , deren Ver¬
bandsdirektor Herr Psr . B o r n s che i n hier ist, hielten vor ei¬
nigen Tagen eine Versammlung in Nastätten im Hotel „Gun-
drum" ab. Die Versammlung war nicht so gut besucht als die
früheren . Herr Direktor D i e d r i ch aus Wiesbaden sprach zu¬
nächst über das Amt der Rechner und betonte, daß so manche
Vereine so gut wie keine Ordnung in ihren Geschäften hätten.
Es soll jährlich ein Rechnerkursus abgchalten werden, welcher
von geeigneten Personen besucht werden solle. Herr S che n k,
Betriebsdirektor der Kleinbahn , sprach dann über den Nutzen
der Kleinbahn für die Landwirthschast. Es kam zur Sprache,
daß für Artikel für die Landwirthschast , welche von und zur
Bahn gehen, Preisermäßigung eintreten werde. Nach Beant¬
wortung einiger Fragen aus der Versammlung wurde diese ge¬
schlossen-

l. Laufenselden, 25. November . Gestern haben im hiesigen
Gemeindewalde die Fällungsarbeiten  begonnen . Nach
dem Hauungsplan werden geschlagen 4990 Fstm. Derb - und
Nutzholz und 2100 Fstm. Wellenreisig . Herrn Hermann Alt-
lnmm ist wieder das Amt des Holzhauermeisters übertragen
worden.

w. Bremthal, 24. November. Unsere neue Schule  wur¬
de! gestern unter allgemeiner Theilnahme der hiesigen Bewohner
eingeweiht. Expositus Hummer  hielt um 10 Uhr ein feier¬
liches Hochanrt mit Festpredigt . Daraus wurde im alten Schul-
haus eine amtliche Lehrerkonferenz der Inspektion Idstein 3. ab-
gehalten, bei 'welcher Herr Fischbach-Vockenhausen eine Lchrpro-
bc über die Landschaften des Taunus und Westerwaldes hielt.
Das gemeinsame Mittagsmahl wurde im „Schwanen " genom¬
men und machte dem Gastgeber alle Ehre . Gegen 2 Uhr traten
Schuljugend und Festgenossen am alten Schulhaus an , wo Herr
Lehrer Schmidt,  von demselben eine Schilderung gab. Dann
gings in Prozession zum neuen Schulhaus , wo die Herren Kreis-
und Ortsschulinspektoren und der Kgl. Landrath Ansprachen
hielten. Der Gemeinde wurde von der Behörde ein Kaiserbfld in
Glas und Rahmen überwiesen. Die Gesangsvorträge hatten die
vereinigten Gesangvereine übernommen . Die neue Schule, wel¬
che 2 Lehrsäle, Bürgersoal etc. und zwei schöne Lehrerwohn¬
ungen umfaßt , hat eine schöne Lage und zeigt, daß unsere Ge¬
meinde für ihr öffentliches Gebäude keine Opfer scheut. Auch
unsere schöne neue Kirche hat einen netten Schmuck in hübschen
Chorfenstern erhalten.

hn. Caub, 24. November . Vor einigen Tagen gingen hier
Gerüchte um, daß unser Brunnenleilungswasser schlecht und zum
Trinken ungenießbar  und daß sogar ein Brunnen ge¬
schlossen worden sei. Demgegenüber können wir zur Beruhigung
mittheilen , daß am 21. d. Mts . eine Untersuchung des Wassers
stattgefunden hat und dasselbe als gut bezeichnet worden ist.
Hier wollen w-st nicht unerwähnt lassen, daß auch die zur neuen
Wasserleitung zu nehmendenWasser einerUntersuchung unterzogen
und ebenfalls gut befunden wurden . — Der Bericht vorn 20. d.
M . über die Stadtvcrordnetenwahl ist dahin zu ergänzen, daß
der gewählte Stadtverordnete der 3. Abthe-'t 'ng nicht Jacob
Dietz sondern Jacob Siebert  heißt . — Am Sonntag , 29. d.
M . von Nachmittags 3 Uhr ab hält der hiesige Turnverein
in der Turnhalle ein Konzert mit Schauturnen sowie am Abend
theatralische Aufführungen mit darauffolgendem Ball ab.

_ 18.
Or . St . Goarshausen , 24. November. In der heute abge¬

haltenen Magistratssitzung  wurden die Grenzen des
Stadtbermgs anderweitig festgesetzt und zwar beginnend aj tu
der Rheinstraße mit dem Hause des Herrn Josef Kern; bj tn
der Forstbachstraße mit der Wagnerischen Mühle ; c) in der Na-
stätterstraße mit dem Hause des Herrn Philipp Colonius ; d) m
der Wellmicherstraße mit dem städtischen Kranken-hause. — In¬
folge Ausscheidung einiger Stadtverordneten wurde heute Nach¬
mittag zur Neuwahl geschritten. Es wurden gewählt in der 3.
Abtheilung an Stelle des Herrn Wllhelm Colonius Herr Mar¬
tin Colonius:  in der 2. Abtheilung wurde Herr Ehr.
Greifs  und in der 1. Abstellung die Herren Dr . E . L o t t»
chius und C. F o r b e r g einstimmig wiedergewählt. Außer¬
dem wurde für den verstorbenen Herrn Kommerzienrath Koch
Herr Apotheker H o f m a n n für die Da ^er der Wahlperiode
einstimmig gewählt.

* Wiesbaden , 25. November.

9. ordentlicke Bezirks*Synode des KonliStorial»
Bezirks Wiesbaden.

Erste Sitzung.
Der Präses der achten Bezirkssynode, Synodale Pfarrer

Vogel-Kirberg eröffnet die Sitzung . Die 54 L-ynodalen sind
vollzählig anwesend und werden verpflichtet durch Abnayme
des Gelöbnisses, ihre Obliegenheiten in Gemäßheit der Lan-
-dcskirchen-Ordnung gewissenhaft erfüllen zu wollen. Konsi-
storial-Präsident Dr . Ernst als königlicher Bevollmächtigter,
begrüßt die Synodalen Namens der Kirchen-Regierung, gtebt
Kenntniß von der König!. Ordre betreffend die Aushebung oer
gesetzlichen Pfarrbeiträge für die Pfarr -Wittwen- und Waisen-
Fonds und zählt die zu erledigenden Materien aus. Seine
Ansprache beschließt mit dem herzlichen Wunsche, Gott der
Herr wolle seinen Segen dazu geben, daß die Verhandlungen
im Geiste des Friedens und der Liebe geführt weroen uns
reiche Frucht bringen mögen. — Synodale Vogel  giebt
im Anschluß an den den Synodalen gedruckt vorliegenden Sy-
nodal-Bericht Mittheilung von einem Schreiben des Kgl.
Consistonums vom 17. November, wonach aus die dtessemgen
Vorstellungen wegen llebernahme des Gehalts des General-
Superintendenten aus den Staatsfonds und Uebernahme
auch der Kosten des theologischenSeminars in Herborn der
Herr Minister der Geistlichen etc. Angelegenhüt zwar aner¬
kennt, daß der Central -Kirchenfonds auf dem Verwaltungs-
Wege nicht gezwungen werden könne, die Kosten zu tragen
und auch ein Zwang zur Einbringung der Gelder in den
Etat nicht Platz greifen könne; der Mnister aber ist trotzdem
der Ansicht, daß die diesseitige b^ ügliche Verpflichtung nicht
erloschen fei und nimmt Anstand, die Posten auf Staatsfonds
zu nehmen. — Die Mehrheit der Synode besteht aus An-
Hangern -der kirchlichen Rechten, nichtsdestoweniger wird zum
Synodcrlpräses Pfkirrev Vog-I-Kirberg. von der Mittelpartei
mit allen gegen 1 Stimme gewählt. Synodale Vogel steht
darin eine Selbstverlertgnung der Rechten, die wohl nur auf
das Konto der glatten Geschäftsabwickelunggesetzt werden
könne und Synodale Caesar-  Runkel von der Rechten giebt
die Erklärung zu Protokoll , daß es sich däbei lediglich um
einen Ausdruck des Vertrauens gegen den Gewählten per-
sönlich handle, während man grundsätzlich an der Befugniß
der Rechten festhalten müsse, als die stärkste Gnippe den Sy¬
nodalpräses zri stellen. Im Uebkigen werden gewählt: Zum
geistlichen Beisitzer Synodale Decan Naumann-Hachenburg
(Rechte) , zum weltlichen Beisitzer Synodal « Landgerichtsdi¬
rektor de Niem von der Linken, zu St -llverttetern Synodale
Deean Wagner -Homburg (Rechte) tnv* Synodale Taubstum.
men-Direktor Wehrheim,-Camberg (Mittelpartei ) . Die Wah¬
len erfolgen mit Ausnahme derjenigen des Synodalen Wag¬
ner (als ' Gegenkandidat erhielt Synodale P >-os. K -odt-Her.
vorn 13 Stimmen ) einstimmig. — Zu der Berathung des
Kirchengesetzes, diirch welches den Kirchê'g'-msthden das Recht
der Nachsteuer in gleicher Weise wie dem Staate und den Welt,
lichen Mmeinden verliehen werden soll, hat der Mnister
den Geh. Reg.-Rath Schuster, den Decernenten in der Ange¬
legenheit, als seinen Kommissar entsandt. Die Vorlage vctt.
die Organistengehälter soll noch in dieser Woche zur Erledig¬
ung gebracht werden. Die Synode beauftragt ibren Vor-
stand ein Bearüßungs - und Dank-Telegramm an Kaiser Wil¬
helm abzurichten.

Zweite Sitzung.
Der Synodal -Präses Vogel  eröffnet kurz nach 10 Uhr

die Sitzung . — Auf Antrag des Synoidalen Landgwichtsdi-
rektors bestem  als Mitglied der Mandats -Prüfungskom¬
mission werden die stattaehabten Neuwahlen für gültig er¬
klärt . — Das Kgl . Konsistorium hat einen Antrag vorgclegt
wie folgt : Die Bezirkssynode wolle sich damit einverstanden
erklären, daß aus dem Konststorialbezirk Frankfurt a. M.
kommende Sttkdirende der Theologie, welche iFire Aufnahme
in das theologische Seminar zt! Herborn nvchsuchen, nach Er¬
füllung der allgemein vorgeschriebenen Bedinaungen zur Auf-
ncchme-Prüsnng zugelaffen und soweit die Seminar -Einricht¬
ungen ausreichen, in das Seminar ausgenommen werden
und insbesondere gegenüber den aus anderen Landestheilen
Stammenden bei Prüfung der Aufnabme-Anträge vorzugs¬
weise Berücksichtigung erfahren, wenn für jeden Aufzuneh.
rneriden an den Central -Kirchenfonds ein Jabreshet '-ag von
Mk. 600 enttichtet wird , der sich auf Mk. 360 ermäßigt, wenn
freie Wohnung nicht gewährt werden kann. — Auf Antrag
des Synodalen Pfarrer S chr ö d er - Dmiborn wird die
Vorlage nach eingehender Debatte zur Vorpttifung an eine
siebenaliederige Kommission verwiesen.

Ein Antrag des Kgl. Konsistoritims best, die Gewährung
erhöhter Reisekosten und Tagegelder an die Geistlichen ge¬
langt in folgender Fassung zur Annahme: Die Bezirkslynvde
wolle sich damit einverstanden erklären, daß in Fällen der
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Erledigung von Pfarrstellen für amtliche Reisen der zur Ver.
sehung von Amtsgeschäften herangezogenen Geistlichen , in-
soweit die Kosten der Versehung dem Centralkirchenfonds dl.
rekt oder indirekt zur Last fallen , Tagegelder und Reisekosten
nach Maßgabe des 8 79 der Kirchengemeinde , und Synodal-
Ordnung gewährt werden und zwar : Für Pfarrer und or-
dtnirte Kandidaten die Sätze der Mitglieder der Bezlrksfyno-
de, für nicht ordinirte Kandidaten die Sätze der Mitglieder
der Kreissynode . 2. Die Bezirksfynode wolle allen Kirchen¬
gemeinden des Konsistorialbezirks empfehlend anheimgeben,
eine angemessene Abänderung der für den Besuch der Deka-
natskonferenzen zu gewährenden Reisekosten und Tagegelder
eintreten zu lassen. 3. Die Bezirkssynode wolle den Ktrchen-
gemeinden des Konsistorialbezirks , an deren Sitze die Deka-
natskonferenzen gehalten werden , dringend empfehlen , den
Geistlichen , welche am Ort selbst ihren Wohnsitz haben , diesel¬
ben Tagegelder zu gewähren , welche den auswärtigen Mit¬
gliedern der Konferenz zustehen . Zugleich wird einem An¬
trag des Synodalen C a es a r - Runkel zugestimmt , wonach
der Wunsch geäußert wird , daß die Kreis -Synodalkassen
grundsätzlich die Vergebung der Pfarramts -Kandidaten für
die Theilnahme an den amtlichen Prediger -Konferenzen zu¬
billigen.

Die Stadfyerordnefenwahlen.
Die dritte Klasse hat nun gewählt und man sah mit

großer Spannung dem Endresultat entgegen . Gestern Mor¬
gen ließ das Wahlbureau der Sozialdemokraten noch einmal
ein Flugblatt austheilen , in wechem darauf hingewiesen wur¬
de, daß der erste Wahtag den erhofften Wahlersolg nicht ge-
bracht habe , weshalb die Wähler von Neuem an ihre Pflicht
erinnert wurden . Bei der außerordentlich intensiven Arbeit
der Sozialdemokraten wurde kein Haus übersehen und selbst
in den Vorstadtvierteln das Flugblatt ausgetragen . Der Er-
folg zeigte sich auch alsbald , denn eine Stunde darauf liefen
die sozialdemokratischen Stimmen massenhaft ein , so daß in
den Wahlbureaus der vereinigten bürgerlichen Parteien all-
gemeines Kopsschütteln entstand . Es war thatsächlich ein
Hangen und Bangen in schwebender Pein . Da setzte auch
von Seiten der vereinigten bürgerlichen Parteien , welche sich

einer allgemeinen Sorglosigkeit hingegeben hatten , der
Schleppdienst mit aller Energie ein und nach den Mittags¬
stunden stellte sich allmählich wieder das Uebergewich her.
In den Nachmittagsstuniden ebbten die Wähler für die sozial-
demokratische Liste bedeutend zurück; die Wählerzahl ^ war
eben erschöpft und nur .hin und wieder wurde noch für die
Kandidaten bet  Sozialdemokraten gestimmt . Dagegen gab
es noch einen frischen Zug unter den Wählern der bürger¬
lichen Parteien , so daß schließlich eine Mehrheit erzielt wurde,
die man nach den Ergebnissen der Mittagsstunden nicht mehr
zu hoffen wagte . Es wurden vis Abends 2047 Stimmen
der bürgerlichen Parteien abgegeben . Die Sozialdemokra¬
ten , welche man auf etwa 1300 Stimmen schätzte, bracht n
es auf 1483 Stimmen . Als Wahlkuriosum können wir noch
mittheilen , daß einer der sozialdemokratischen Kandidaten
beim Wählen seinen Namen aus dem Wahlzettel durchstrich
ünd dafür den Namen „Prälat Keller " , der ein enffernter
Amtsbruder des Wählers ist, einsetzte. Der Sieg hat auf
Seiten der bürgerlichen Parteien infolge der allaemeinen In-
teresselosigkeit der Wähler wenig befriedigt , während die so-
zialdemokratisck)« Partei mit dem Achtungserfolg insofern zu¬
frieden ist, als er ein Prüfstein ihrer Kraft war . Gewählt
sind von den bürgerlichen Parteien mithin folgende Herren:
Wilh . Kraft,  Landwirth , Aloys Mollath,  Kaufmann,
H«rm . R e i chw e i n , Architekt , Louis Sattler,  Bäckermei¬
ster , Mathias B e n tz, Kaufmann , Otto B a u m b a ch, Uhr-
machen : ferner in der Ersatzwahl Karl Gath,  Sckffoffermer-
fter . Während die Herren Bentz, Baumbach und Gath neu
in das Stadtparlameut eintreten , sind die übrigen Herren
wiedergewählt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Ludwig Usinger
Nachfolger, Wiesbaden . Dem Kaufmann Adolf Pickert und dem
Kaufmann Richard Weinberg , beide zu Wiesbaden , ist Gesammt-
Prokura ercheilt.

fs. Der Wutki ist ein russisches Nationalgetränk und wird
im heiligen russischen Reich besonders von den niederen Volks¬
kreisen viel konsumirt. Auch der Schlosser D -, ein echter Russe,
der sich auf der Wanderschaft vor einiger Zeit in Biebrich auf¬
hielt , hatte ein heftiges Verlangen nach diesem Feuerwasser.
Leider aber war er nicht im Besitze von Geldmitteln , um seinen
Durst zu stillen. Doch der Mann wußte sich zu helfen. Er ging
in die erstbeste Wirthschaft zu Biebrich und bettelte einfach die
dortigen Gäste an , deren Geldspenden er dann am Buffet in
Schnaps umsetzte. Als der Wirth dieses eigenthümliche Vxr-
fahren merkte, forderte er den Russen ans, sofort sein Lokal zu
verlassen, doch dazu war D . nicht zu bewegen, vielmehr versuch¬
te er den Wirth mit der Versicherung zu beruhigen , daß er den
Erlös seiner Kollekten doch im selben Lokal in Schnaps umsetze.
Inzwischen hatte der Wirch zur Polizei geschickt und der Russe
setzte sich schmollend in einen Winkel, da sich mittlerweile die
Schnapsgeister bei ihm regten , und er der Ruhe bedürftig war.
Als ihn dann der inzwischen erschienene Schutzmann ausforderte
mit ihm zu gehen, ries er entsetzt: „Du willst mir wohl den Kopf
abschlagen", aber auf die Zusicherung hin, daß die deutsche Po¬
lizei nicht so bös sei, ging er denn auch gutwillig mit . Doch
schon nach kaum 100 Schritten warf sich D . plötzlich auf die
Straße und war nicht zum Anfstehen zu bewegen, begründete
vielmehr sein Thun mit den Worten , „bis hierher und nicht
weiter !" Der Schutzmann aber requirirte einen Karren und auf
diesen lud man den Russen und transportirte ihn zur Wache.
Dafür biß er dem Schutzmann kräftig in die Hand. Auch ans
dem Nachtlokal brauchte der „Bissige" seine Zähne in ousrei-
chender Weise und bearbeitete jeden mit seinen Kauwerkzeugen,
den er damit erreichen konnte. Selbst als er nach mehreren
Stunden in eine andere Zelle überführt werden sollte, biß er den
Aefängnißwärter in das Bein . Am andern Tage aber konnte
er sich auf diese „Beiserei " nicht mehr besinnen. Ohne sein
Verschulden saß er dann längere Zeit in Untersuchungshaft und
als er gestern vor dem Schöffengericht im gebrochenem Deutsch
um Anrechnung der Untersuchungshaft bat , fand er einen gnä¬
digen Richter . Es wurde die 7tägige Gesängnißsirafe mit der
Untersuchungshaft für compensirt erachtet und der Russe nach
ernstlicher Mahnung aus freien Fuß gesetzt. Er nahm den Ur-
theilsspruch mit einer tiefen, echt russischen Verbeugung entge¬
gen und entfernte sich dann mit lachendem Gesicht, um sich
wahrscheinlich wieder am geliebten Wutki zu stärken.

Wiesbadener General-Anzeiger.

* Vom 100jährigen Becht. Ueber den weiteren Verlauf der
Geburtstagsfeier des 100jährigen Georg Becht zu Delkenheim
theilen wir noch Folgendes mit : Am Montag Abend brachten
die sämmllichen Vereine Delkenheims ihrem greisen Mitbürger
einen gemeinschaftlichen Fackelzug unter Vorantritt der Musik¬
kapelle des Turnvereins . Vor dem Wohnhause des Jubilars
nahmen die Vereine Aufstellung. Der Gesangverein „Eintracht"
brachte darauf einen dem Gefeierten gewidmeten, selvstverfatzten
Chor zum Vortrag , der von den Zuhörern mit großer lieber-
raschung und Beifall ausgenommen wurde. Wir geben den
Text des Ebores nachstehend wieder:

Sei gegrüßt , o Jubilar,
Zu dem Tuge wunderbar,
Den io gnädig Dir bescheert
Gottes Huld!
Hundert Jahre sahst Du schwinden,
Freudig magst Tu d'rum es künden:
:, : Dank dem Herrn , der Dir voll Gnad'
Treu beschirmt den Lebenspfad ! :,:
Sei gegrüßt , o Greis jo mild!
Deutscher Kraft und Stärke Bild
Wärest Tu zu aller Zeit
Uns fürwahr!
Fröhlich woll 'n wir mit Dü Preisen
D 'rum in Worten und in Weisen
:, : Gott den Herrn , der Dir voll Gnad'
Treu beschirmt den Lebenspfad ! :,:
Sei gegrüßt , o Jubilar!
Freudig bringt der Bürger Schaar
Ihren besten Segenswunsch
Dir zum Fest!
Aus des Herzens tiesstem Grunde
Bitten wir zu dieser Stunde
:, : Gott den Hern , daß er voll Gnad'
Ferner schirmet Deinen Pfad ! :,:

Dann brachte der Bürgermeister Runzheimer  im Namen
der Gemeinde dem Jubilar jeine besten Glück- und Segenswün¬
sche dar und überreichte ihm ein Geschenk der Gemeinde, wo¬
rauf der Gesangverein „Harmonie " den schönen Chor »Maien-
nacht" von Seibert vortrug , welcher ebenfalls großen Bestall
fand. Nachdem noch Herr Wilhelm Bücher,  Präsident des
Kriegervereins , in kurzen Worten den Jubilar gefeiert und beide
Gesangvereine noch! zwei schöne Lieder zum Vortrag gebracht
hatten , wurde von Seiten der Familie der Tank für die erwie¬
sene Ehrung ausgesprochen. Hieraus begab sich jeder Vemin m
sein Vereinslokal . Hier wurden sämmtliche Vereine noch ein¬
mal von dem Jubilar besucht, der aus eigener Anregung überall
ein Hoch auf Kaiser Wilhelm 2. ausbrachte.

* Residenztheater . Wie schon mitgetheilt, findet am näch¬
sten Samstag , 28. November die Premiere statt von »Zapstn-
streich", Drama in 4 Aufzügen von F. A. Beyerlein . F . A-
Beyerlein , der Verfasser von „Jena oder Sedan ?" sicht ganz aist
eigenen Füßen und unterscheidet sich äußerlich wie innerlich
stark von Hartleben . Er ist gründlicher in der Darstellung des
Kasernenlebens, er gcht aus kräftigere Spannung aus . Wir be-
merken noch, daß Bestellungen auf Billets für diese Premiere
schon jetzt an der Kasse entgegen genommenwerden.

* Das Kitzeln mit Pfauenfedern und ähnlichen Dingen ist,
wie der Herr Polizeipräsident M unserem heutigen Matte be¬
kannt gibt, auf dem diesjährigen Andreasmarkt wieder verbo-
ten Auch das Corffettiwersen soll eingeschränkt werden : nimmt
es trotzdem wieder überhand , dann sicht für nächstes Jahr das
gänzliche Verbot in Aussicht. Sehr am Platze ist die Warnung
vor der Verwendung des auf der Straße aufgelesenen und mit
Schmutz vermischten Consettis . ^ , ,,,

* Ein Hammel unter den Rädern . Gestern Nachmittag ge-
lang es einem Hammel , der sich nicht geduldig zur Schlachtbank
führen ließ , aus dem Schlachthof zu entkommen. Derselbe
stürmte in seinem Freiheitsidrang gerade über das Geleis oer
Staatsbahn , als ein Zug von Erbenheim her heranbrauste . Ter
Zug faüie den Hammel und zermalmte ihn. ,

* Unfall . Gestern Nachmittag stürzte ein lunger Mann
beim Fensterputzen an einem Metzgerladen in der Westendstraße
von der Stellleiter und zog sich an der Brust .und sm Gencht
ziemliche Verletzungen zu. Der Verletzte mußte sich m ärztliche
Behandlung begeben. „ _ -

ss. Ausstellungen . Vom 30. November bis 5. Dezember
sindet im Festsaale des Rathhauses hier eine Ausstellung von
Plänen und Modellen statt , welche der Verein für Arbetterwohn-
ungen und verwandte Bestrebungen arrangiren wird . Die
Ausstellung ist in Frankfurt , wo sie unlängst stattfand, zahtreich
besucht worden . Ein geiches Interesse an der Sache ist auch hier
wohl zu erwarten . — Daran anschließend, vom 6. Dezember
bis incl . 13. Dezember , wird im gleichen Saale eme Ausstel¬
lung seitens der Stadtbehörde geplant . Auf dieser werden Ge-
genstände zur Ansicht gelangen, welche die Stadt ans der Stadte-
ausstellung in Dresden zur Schau brachte._

Letzte Telegramme
Berlin , 25. November Nach einer Meldung aus Hamburg

ist in der Nordsee der englische Kohlendampfer Erlington wahr¬
scheinlich ein Opfer des S t u r m es geworden. Der in Ham¬
burg eingetroffene Kapitän des Dampfer Rossini was die Boote
des Erlington bei Borkum mannsschaftslos treibend an.

Durch giftige Gase verunglückt.
Berlin , 25. November . Durch Einathmen giftiger Gase fan¬

den, wie aus Dortmund gemeldet wird , gestern in dem dortigen
Eisenwerk Union vier Arbeiter den Tod,  während 6 andere
betäubt wurden und in gefährlichem Zustande in ein Kranken¬
haus gebracht werden mußten . Das Unglück ereignete sich hei
der Revision des Abzugskanals eines Hochofens, dem die gifti¬
gen Gase entströmten.

König Peter.
Berlin , 25. Nov. Belgrader Berichte schildern der Moraen-

post zufolge den Gesundheitszustand des Königs als erschüt¬
tert.  Ter König leidet an hochgradiger Nervosität und Schlaf¬
losigkeit. Er verbringt ganze Nächte im Lehnstuhl. Die Aerzte
rathen ihm dringend den baldigen Gebrauch einer Kur in Karls¬
bad an.

Nöthlage in Südchina,
London , 2 . November . Die Blätter veröffentlichen den

Bericht eines Missionars , welcher Säd -China längs der W .st.
käste bereist hat . Er erklärt , in der Provinz Koeiping habe

die Hungersnoth  ungeheure materielle und moralische
Verheerungen angerichtet . Menschenfleisch sei eine gewöhn - '
liche Nahrung geworden . Der Handel mit Frauen und Kin-
Hern blähe . 10000 dieser Unglücklichen seien nach Canton
geschickt worden , um über das Land vertheilt zu werden . In
sämmtlichen Städten stoße man auf Leichen von Verhunger¬
ten , welche haufenweise aus der Straße liegen.

Der Aufstand in St . Domingo.
London , 25. November . Aus San Domingo wird ge-

meDet : Die Stadt habe kapitulirt,  President Gil und
die Minister flüchteten an Bord eines deutschen Schisses . In
der Stadt herrsche große Begeisterung.

Die Kriegsgefahr cm äußersten Osten.
London , 25. November . Der „Standard " meldet aus

Tientsin  vom 24 . Nov . : Die Russen  besetzten am 19.
November von neuem Haitscheng,  etwa 30 Meilen

nördlich von Niutsch wang. _
Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich ia

Wiesbaden.

Der heutige« Gesummt- Auflage
unseres Blattes ist ein Postanweisungs¬

formular der Firma Curt May in Lübeck beigelegt,
auf das wir hiermit besonders Hinweisen._ 576/87
sicher unD schm.-rzkos wirkt tmä echte K » dli»uer *| d)e Hiiyner-

aU(j „m .ttel , Fl. 60 Pf. Nur echt mit der Firma : Krouen -Apo-
tveke, Berlin Depot in den meisten Avolh. u. Drogerien w26/ä8

Auszug ans dem vivilstauds -Regist̂ der « ladt Wies¬
baden vom -5 November 1903.

G> .0) eit:
" " — Am 19. Nov. dem Kaufmann

Heinrich 'Blume e. S . Hans Anton . — Am 21. Nov. dem Zim¬
mermann Michael Reibold e. S . Ernst Philipp . — Am 19. Nov.
dem Knffcher Carl Bernhard e. S Otto Wilhelm . Am 23. Nov.
Schlossergeh. Georg Stern e. T . Eugenie Elise. Am 20. Nov.
dem Dekorationsmaler Friedrich Else e. S . Friedrich Heinrich
Max Louis . — Am 20. Nov. dem Taglöhner Gottlieb Wolle e.
S . Georg Gotttteb . — Am 17. Nov. dem Taglöhner Johann
Heinrich Braun e. T . Margarethe Therese. — Am 22. Nov. dem
Corrector Bäax Zimmet e. S . Wilhelm Emil Christian Edriard.
— Am 15. Nov. dem Herrenschneidergchülfen Ludwig Nebel e.
S . Johann . — Am 23. Nov. dem Prediger ®arl Karbmsky e.
S . AlionÄlÄalter. — Am 20. Nov. dem Specereiwaarenhänd-
ler Adolf Hosmann e. S . Karl Ernst.

Aufgeboten: Tünchergehülse Philipp Bosignol hier mit Klara
Riehl hier. Bildhauer Ferdinand Froböse zu Mannheim , mit
Jda Feihst hier . Taglöhner Karl Bertold Sitz zu Brauns¬
hardt , mit Maria Müller das. Geschäftsführer Heinrich Ernst
Krey zu Oldenburg , mit Anna Bansenwein zu . Hude. Miesen¬
baumeister Heinrich Hofheinz zu Düsseldorf, mit Jda Hosheinz
hier . Stuckateur August Karl Maurer zu Berlin , mit Lina
Wilhclmine Ott zu Steinfffchbach. Schaffner Karl Bester hier,
mit Marie Kuhn hier . Kaufmann Willy Massig hier , mit
Pauline Tvnecker hier . Maurer Heinrich Philipp Bauscher zu
Windecken, mit Karoline Zwier zu Heldenbergen. Gastwirt Au¬
gust Karl Pfeffer zu Nastätten , mit Frieda Einma Handke das.
Landwirth Ludwig Ufer zu Wißmar , mit Katharina Weil das.
Landmann Wilhelm Emil Walter zu Berndroth , mit Anna Wil¬
helmine Karoline Pauline Elise Gerner das. Bäcker August Karl
Heinrich Wenz zu Frankfurt a. M . mit Kunigunde Fugmann
daselbst. Metzger Robert Wbett Faas zu Uerdingen mtt Mar¬
garetha Börgartz daselbst.

Gestorben : Am 21. Nov. aroline Kahn, ohne Gewerbe , 63
Jahre . — Am 22. Nov. Anna Mari « geb. Hartmann , W'ittwe
des Taglöhners Peter Zoller , 83 Jahre . — Am22. Nov. Wil¬
helm, Sohn des Kaufmanns Karl Lotz, 3 Stunden . — Ain 23.
Nov. der städt. Beleuchtungsaufseher Johannes Michel , 65 Jah¬
re . — Am 13. Nov. der Fuhrknecht Wfred Schindler , 18. Jahre.
vtAm 24. Nov . das Dienstmädchen Eva Heil ans Erbenheim,
16. Jahre . — Adn 24. Nov. der Damenftiseur Jonas Gewürz
34 Jahre . — Am 24. Nov. der Taglöhner Georg Bechert 59
Jahre . — Am 24.Nov. Marie geb. Hohmann , Wittwe des Tag-
löhners Franz Schmidt . 70 Jahre . — Am 25. Nov . der Inge¬
nieur Georg Ahlemeyer aus Berlin , 49 Jahre . — Am 25. Nov.
der Architekt Friedrich Martin 70 Jahre.

Kal. Standesamt.

Viele 1000 -
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
sich
diesich  Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk. I. —

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!
Carl Claes,Versandt.Wiesbaden.

Hbthlg. Bahnhofstr. 3 . -
- — - - — - -
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[Ĵathrei Kathreiners
Walzkaffee

MalzKaffee

1.

Donnerstag, den 26 November 1903.
Abonnements - Konzerte

des
stiid ti » ch eit Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

„ Herrn Louis Lüst er.
^estmarscli über Motive aus Beethoven ’s Es-

dur-Konzert . Wieprecht.
Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder * . . Mehul.

' ü°u<lo capriccioso, op 14 . . . . Mendelssohn,
räume, Lied (Studie zu „Tristan und Isolde“) Wag .,er.
ause d und eine Nacht , Walzer aus „Indigo “ Joh . Strauss

■' Whn-Vorträge:
J) Romanze . Svendsen.
**) Zigeunertanz . , , , . , Nac^az,

p Herr Konzertmeister Irmer.
°tpourn aus „Der Vagabund “ , . , [ Zeller.
® D Zug, Bravour-Ouiepp . . , . E. von Blon

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irnur.

| QlnS Cotton, Mar ch . Sousa.
J ' rerture zu „Zar und Zimmermann “ . . Lortzing.
'VB1 S 'ücke für Streichorchester . . Komz&k.

p. Ä) Traumverloren , b) Bosnische Legende.
; p! ns |e aus „Zampa“ . Herold.

. e*'e , . . Ernst.
' ?rüb,Hde printaniöre . P . Lacombe.

' “Cliruf an Weber , Fantasie . . . . E . Bacb.
i-dnclträume, Walzer . » , » , Krasusky.

KöllizlichkM Zßlls-iele. Grundstück- Werkehr.

Kiuift, liitteralur und Witteiridiaft.
Königliche Sdiaulpiete.

Dienstag, den 24. November: „Die Walküre ", Mu¬
sikdrama von Richard Wagner.

Die Tenorfrage scheint aktuell zu werden. Versuche mit
einheimischen Kräften wechseln mit Gastspielen auswärtiger
Bewerber, ohne bis jetzt ein greifbares Resultat gezeitigt zu
haben, denn auch Herr Bürger  vom Kgl. Hosiyearer in
Winchen dürste kaum als kommender Mann zu betrachten
sein. Für seinen „Siegmund " brachte der Gast wohl eine
mi Wolfsfell ganz rassig wirkende Wälsungenfigur mit, allein
im Spiel und Gesang blieb manches unausgeglichen. Er¬
freuten im ersteren im Allgemeinen ruhige und doch warme
Linien, so zeigten sich stellenweise auch tobte Punkte ; die
Stimme des Münchener Künstlers nahm zunächst durch fri¬
schen, metallischen Klang, deutliche Deklamation in den Re-
zitationen, schöne Behandlung des mezzo-voce in den lyrischen
Parthien für sich ein, blieb aber jeder gesteigerten Orchester¬
begleitung gegenüber viel schuldig. Die Höhe, die nur mit
gepreßtem Klang herauskam, scheint nicht Herrn Bürgers Do-
mäne zu sein. Wie er so mit anderen Parthien — den Sieg-
mund kann ja schließlich ein Bariton singen — fertig würde,
z. B. mit dem Siegfried, wird eine zweifelhafte Frage sein.
— Neben dem Siegmuitd hatte die gestrige Vorstellung auch
für. den Wotan einen Gast, indem Herr M a n o f f vom
Mainzer Stadttheater für unseren erkrankten Herrn Müller
einsprang. Herr Manoff scheint sich in der Zeit, in welcher er
von hier fern war, sehr gut vorwärts entwickelt zu yaoen.
Das Organ überraschte durch frischen, kräftigen Klang und
nicht unbedeutende Tragkraft , die Deklamation ist sinnvoll
und dramatisch belebt, und das Spiel verdient das gleiche
Lob. Was Herr Manoff für den Wotan mitbvinat , sieht guriz
auf der Höhe der Ansprüche, die wir hier zu stellen gewohnt
sind. Die Sieglinde des Frl . Müller  fesselte wieder durch
die schöne Hervorhebung und Gegenüberstellung des Leiden¬
den und Duldenden und andererseits des so sinnlich Aisiblü-
henden in der Figur . Frau Leffler - Burkard 's
Brünnhilde imponirte wie immer durch machtvolle dramati-
sche Eonyrren. Die Vorstellung hinterließ keinen ganz ern-
heitlichen Eindruck durch die mancherlei fremden Züge in
ihrem Ensemble.

Für die Beseitigung unseres jetzigen „Feuerzaubers"
möchte ich an dieser Stelle und bei dieser Gelegenheit plädi-
ren, Der übertriebene Feuerkuiltus beleidigt die Augen und
zerstört alle Stimmung , paralysirt den Eindruck
der Musik. „Flammende Gluth u m g l ü h e den Fels"
singt Wotan, — Andeutung der „wabernden Lohe" im Hin¬
tergründe, einige züngelnde, aber nicht meterhohe Flammen
auf der Bühne im Anfang des Zaubers und leichte, seitliche
Dämpfe, die das Bühnenbild frei lassen, würden bte Santo-
s i e des Zuschauers a n r e g e n und dem Hörer  den
Eindruck der Musik vertiefen.  In der jetzigen Ausführ¬
ung des Feuerzaubers meint man nicht anders, -als Brünn¬
hilde solle bei lebendigem Leibe in Schild und Harnisch ge-
röstet werden. H. G. G.

# „Reseumnns Rheinfahrt", das neue Lustspiel von Jacoby
und Livpschitz, hatte gestern am Stadttheater in Mainz bei flot¬
ter Darstellung einen großen, durchschlagenden Erfolg.

Donnerstag , den 2 « . November 1903.
13. Vorstellung. 256. Vorstellung. Abonnement A.

Siegfried.
Mustkdrama(Zweiter Tag aus der Trilogie „Der Ring des

Nibelungen“) in 3 Akten von Richard Wagner.
MusikalischeLeitung: Herr Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Herr Krauß.

. Herr Henke.
. Herr Müller.
. Herr Enqelmann.
. Herr Schwegler.
. Frau Randen.
Frau Leffler-Burckard
. Frl Hanger

1. Akt: Eine Felsenhöhle im Walde.
Akt: Wilde Gegend am Fuße eines

Felscnberges, dann auf dem Gipfel des Brünnhildensteines.
Nach dein 1. u. 2. Akte finden Paulen von 12 Minuten tatt.

Anfang 6Vs Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende gegen 11 Uhr.

Siegfried
Mime
Der Wanderer . .
Alberich , . ,
Fainer . ,
Erda . . . .
Brünnbilde
Stimme des Waldvogels
Schauplatz der Handlung:
2. Akt: Tiefer Wald. 3

Freitag , de« 27 . November 1803.
13. Vorstellung. 257. Vorstellung. Abonnement 6.

Cavalleria rusticaaa.
(Iicilianilche Dauernehre.)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Berga
entnommen von G. Targioni - Tozzetli und G. Menasci. Deutsche

Bcarbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.
* * * Turidda , . Herr Frederich

vom König!. Deutschen LandeStheater in Prag a. G.

Ter Bajazzo.
(Bagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von
R. Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

_ Anfang 7 Uhr. — Gew öhnliche Preise, __

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , deu 2 « . November 1803.
76. Abonnements-Vorstellung Abonnements Billets gültig.

Zum 5 Male:
Der Sturmgeselle Sokrates.
Komödie in 4 Akten von Hermann Dudermann.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Clara Krause.
Hans Wilhelmy.
Paul Oliv.
Gustav Schnitze.
Hermann Kunz.
Reinholü Hager.
Friedr. Koppmann.
Otto Kienscherf,
Arthur Roderts.
Theo Ohrt.
Arthur Rhode,
Köche Erlholz.
Else Noorman.
Alfred Jonas.
Minna Agte.
Frieder. Tegener.
Wally Wagener.

Herr v. Grabowski, Landraih
Aiberl Harlmeycr, Zahnarzt
Seine Frau
Fritz, ) beider SöhneReinhold, )
Freiherr v. Lauken-Neuhof . . . .
Stenzel, Steuer-Inspektor a. D. . . .
Dr. Boretius, Oberlehrer . . . .
Towaschek, Kaufmann.
Dr. Markuse, Rabbiner . . . .
Siegkrid. dessen Sohn . . . .
Makrocky, Wirih im „Deutschen Reichsadler"
Höftke Wirth in der „Preußischen Krone" .
Die blonde Jda . . . .
Ein Dienstmädchen . . . . .
Ein Amisdiener.
Eine Frau mit Zahnschmerzen . . .
Em Herr.
Ein Mädchen . .

Or ! der Handlung: Eine Kleinstadt im äußersten Osten
Zeit der Handlung: Die zweite Halite der Sicbzigerjahre.

Nach dem l. u. 2. Alte finden längere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 91/* Uhr.

Freitag , den 27 . November 1303.
77. Abonnements-Borstellung. Abanneinents-Billets gültig.

Zum 8 Maie:
Nesemarrns Rheiufahrt.

Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und Arthur Lippschitz.
Regie: Alduin Unger.

WALHALLA - THEATER,
vom 16. bis 30. November:

The Great Henri French Tournee.
Tfee Gre*t Henri French , Umversal-Artist.
Engen Zunterer , MüDcliner Originalhumorist.

Frl . Ela de Plaaque , Humoristische Soubrette.
Flock , der Wunderbuud.

Les Margos , Akrobat. Tanz-Duo.
The tW0 Bostons, die kleinsten Cake-walk-Tänzer der Welt.

NEU ! Ching - Ling - Foo, NEU!
Z Chinesischer Zauberer.

Frl Alice Mayfortn , Vortragssoubrette . 632
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Preise det Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten haben Gültigkeit.
W .lhatla - Mauptrestuurant . Täglich Abends 8 Uhr:

WG7- «i R « S» WK » C O X € E K X
derKeuniann sehen Solisten -Kapelle . Vornehme künstl . Musik.

>n jeder Preislage. Optische Anstalt C . Höhn
(Inh C . Krieger ) , Langgasse 5 . 9787

Oeffentliche Versteigerung.
Donnerstag , de » 26 . November d Js .,Vor¬

mittags I «) Uhr , werden in dem Versteigerungslokale
Kirchgässe 23 zu Wiesbaden

1 Theke mit Glaskasten, 1 Regal, 1 Consvlchcn, ein
Schreibpult, 1 Glasschrank, 1 Wecker, I Ausstellkaslen
mit Cigaretten, Feuerzeug, diverse Cigaretten, Tabak,
Cigarrenspitzcn, Feuerwerkskörper, 1 Nasenschild, ein
Fahnenschild und dergl. mehr gegen baare Zahlung
öffentlich zwangsweise versteigert. 908.
Wiesbaden, den 2d. November 1903.

Qalonske , tznilhlslichichtt. t A.
N. B. Die Versteigerung findet vestimmr patt.

JLngefoote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm  Schüssler , IchlAr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrischer Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schiisiier , Jahnstr. 36.

Villa Rerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Lchiistler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum I
Preis- von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenvaus, 6,-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schiitzier , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Nstdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schützlcr, Jahnstr. 86.

Neues Etagenhaus, 3—4<Zimmer-Wohnungen, am Kaiser»
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ning, jeder Stack schöne

3-Zimmer-Wohnungen, Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorfahrt, Hosraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Will ». Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmcr-Wobnungen, in welchem eine

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schüstler , Jahnstraße 3k.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachg-wiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüstler , Jahnstraße 36.

Die IMghjlje»- miD Hypotheken-Agentm
von

«JTt.. C . Firmenicli,
Hellrnukldftrasie 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hausern, Billen, Ba"
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommiries, gut¬
gehends Hotel mit 2 Lokalen, großem Tanz- u. Gesellschafts«
iaal, 7 Fremdenzim., vcrsch. Privatzim., große Küche, Stallung,
Remise, großem Restauratlons-Garten, sowie das zum Wirthschafts-
betviebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Alk. zu verkaufen durch

I ÖS <S. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badestädlchen, Nahe Wiesbadens,

ist ein Gafthans mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontsp -Wohnungen, großem Hof, Stallung für l0 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, Ine Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von4—5000 Mk.
zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof,
Bleichvlatzu. s. w. für 136,000 Mk.» mit einem Ueberschuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ist in der Nähe der Emserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim»Wohnungen,
sowie kl. Himerh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw,
einrichten läßt, für 113,000 Alk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im westl. Stadllheil ist ein noch neu:- Haus mit 2 X

3-Zim.Wohnungcn, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem U berschuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
kaufen durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch nes gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial»
waarengeschäst betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit a llem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit m Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. f. w., iu den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmer»
Wohn., alles vcrmiethet, für 165,000 Alk., mit einem Ueber»
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., k.. Garten, für 24,000 Mk.
Ferner in Sonnenberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rrh., die Rrh. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wicsb. ein Hans mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garten, Terrain -Größe ca. 22 Rth., für 16,000 Ä!k.
Ferner ein Haus m. Vorderh.. 2 X 3-Zim.-Wohn. u. Hmtcrh,
& 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,000 Akk., sowie ein HauS , in guter Lage, mit
feinem Colonialwauren-Geschäft, mit Einrichtung sür24,000Mk.
zu verlaufen durch

I . Sf C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
WegzugShalder eine schöne Billa im Nerothal mit 8 Zim.

und Zzibehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen Billa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Alk., sowie eine
Etageu -Billa mit jeder Etage 6 Zini. und Zubehör, Vor- u.
Hinlergartcn, Bleichplatz, Nähe Franksurterstr., für 126,000 Mk.,
Mietheinnahme 7200 Pik., zu verkaufen durch
657 I , & ® Firmenich , Hellmundstr, 51.

l &rckrei &er
in jedem Quantum zu haben „Thüringer Hof ". 9241



18. 3 «| T8CB*
ZiÖ ~ — ’- ” ~_ —_

Stadtverordnelenwahl!
Wie uns mitgetheilt wird, sollen Bestrebungen im Gange sein, anstatt der mit alle'

Parteien vereinbarten Kandidatenliste eine Liste mit anderen Namen aufzustellen.
Wir bitten unsere Parteigenossen aus's Allerdringendste bis aus den lebten Mann zur

Wahl zu kommen nnd für die vereinbarte Lifte zu stimmen.
Wir betrachten es als Ehrensache, unsere Abmachungen treu und ehrlich zu halte«

nnd würden es aus's Tiefste bedauern, wenn durch Wortbruch doch noch Aufregung und Zwie¬
spalt in die Bürgerschaft getragen würde. ?

Der Vorstand der Nation alliberalen Partei : Sfefoert * j
Die conservative Vereinigung : Wilhelm ! .
Die freisinnige Volkspartei : Ifr . Albert ! « |
Der Centrumswahlverein : JLmafF.
Dcr Wahlverein der Liberalen (Freisinnige Vereinigung ) : i tcs>ii  Eck.

IcßaiiNitiön \m  Luxemburger Hof,
— Herderstratze Nr . 13

Hente Donnerstag ple ^ cljupppj
1 wozu sreundlichst einladet 8ü__ — * Karl Brühl.

"̂ Restaurant zum Mohren",
Neuqasse 15.

»Ä «.Metzelsuppe,
es labet höfl. ein 882

Karl Gilles.

Zur„Ztadl UikSdade«",Dshlieim.
Donnerstag , den 26. November: Metzelsuppe,

wozu sreundlichst einladet 859
>_ August Don eck er.
Zum leckere Müsselche , Wellritzstraffe,

Donnerstag MetzkLsUPPe
Morgens Wellfleisch, Schweinevieffer, wo n sreundlichst
einladet Wilhel m sttöhrg . 887

Friedrichftraste
22 .Keßlisrat Göbcl,

“lÄ , Metzelsnppe
Morgens Wellfleisch, Schweinepfefser, Bratwurst.

Würzburger Hof.
Deute: Sehiatchilest,

!>oozu ergebenst einladet 905
Paul Kurz.

Cafe Mack.
_ feilte Schlachtfest,

Wozu sreundlichst emiadet 902

_ August Klack , Römerberg 8.

Genfer Verbund der
Gasthofs -Gehiifen

(Zweigverein Wiesbaden).
Samstag , den 28 . November, Nachmittags 3 Uhr in

der „Aula der Töchterschule" am Schloßplatz,IScar Vortrag
des Herrn Or. ^ i I tr. Bode  aus Weimar:

„Woran litmiiicn nnftre«nttiiäiifct?“
Eintritt frei, — Gälte willkommen._ 836

Heute , Donnerstag , von Bormittags 8 llhr ab,
wird das bet der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch
einer Kuh zu 45 Pfg, . eines Rindes zu 50 Pfg , und

zweier Schweine zu 50 Ps,
das Pfund unter amtlicher Aussicht dcr Unterzeichneten Stelle auf derSsreibank verkauft. An Wiederverkäuser(Fleischhändler,Metzger,Wurst-ereitcr und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgege cn werden, 896

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

/ (RS msm

9993
Telefon 114.

Bücklinge, Sprotten,
Flundern

täglich frisch eintrcffcnd
J C. Kei p op,

52 K i r chq a i s e 52.
!!N«

Die Preußische
JPfaisdbriefhank (Berlin)

gewährt I. Hypotheken zu 4V8°/0 a . gute Wiesbadener
Objekte(auch Auszahlung in Bauraten). Anträge erbeten
an Sensal I*. A. Hipman , Frankfurt a . M .,
Mainzerlandstr. 68, od. Wiesbaden , Emserstr. 45. 781

Knem- «. TaaiiURluD.
Donnerstag, den 26. NovemKer 1903,

Abends 8Vg Uhr, im Hots! Friedrichshof
(Gartensaal)

Decorirungsfeier CFaZodT
wozu die Mitglieder und deren Angehörigen eingeladen werden.
Clubabzeichen sind anzulegen . Für Unterhaltung ist Sorge ge¬
tragen . 870,_ Der Vorstand.

Gärtner -Nereill Hedera.
Sonntag , 29 November. Abends präzis 7 l 2 Uhr»

findet in dem neu eröffueten Kaisersaal (früher Nömersaal) Dotzheimer-
straße 1» unter gütiger Mittvirtunz des

Gesang-Bereins Neue Concordia (Dirig . H. Lindner)

81. Ktisluugsfest,
bestehend aus Konzert , Theater , Ball nebst großer

Pflanzenverloosung
statt. Hierzu laben wir unsere Herren Prinzipale , sowie Freunde und
Gönner der Vereins höflichst ein. . Der Vorstand.

Einladungen berechtigen zum freien Eintritt . 883
Ball eitu ng:  Herr TanzlehrerA, Deller.

Allgemeiner Kranken-Verein
E . G

Auf Antrag der Aufsichtsbehörde findet
Freitag , den 27 . November , Abends 8 1/* Uhr,

im Deutschen Hof , Goldgasse2 a, eine

glißkmScMe(§eiicralöft|!tttiinliiii(|
statt. ^49

Tagesordnung:  Statutenänderung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der geschiistsführende Nusschuh.

Von der Reise zurück und verzogen nach ^
Kaiser Friedrich Ring 22

(Eclte Adelheidstrasse)

> Dr.med.Karl Rudolf Lehmann, prakt.Arzt,Fernspreeh-A. schluss 3176. 884

I

881
C Wainm* Eierteigwaarrn nnd« ff  üluül , Conserven Hau¬

seigene Fabrikation ), Maueraaste 17.

906

¥ersteigernng
nachstehender Mobdie » fin . et im Aufträge Freitag , den 27. No¬
vember er., Vormittags 0 '/, Uhr ansangend, m dem Ver-
steiaerungslokal

12  Moritzftratze 12
öffentlich meistb elend gegen gleich baare Zahiung ^ statt. .

6 Sophas , 1 KameltascheN'Garnitur (4 Sophas , 2 Seffei ), emz,
Bettste en, Waschkommoden m. Marmorpl ., Nachttische, 1^großer
nußb . Pseilerspieoel in. Trümeau , 6 kleinere Spiegel , 25 Stühle,
eine gr. Anzahl Tische, 1 broncene Pendule , Hängelampen , 2
Kommoden, 2 Oelgemälde. 3 sch. Oeldruckbilder, 1 2lhür . nußb.
Kleiderschrank. I nußb Vertikow. 1 Roßhaar - und 3 noch fast
neue Wollmatratzcu, l Parthie Rouleanx u. Vorhänge , 1 EM;
schrank, I Seflel. 1 Essenträger, 1 Offizier -Schärpe , 1 Mutze, 1
Jagdstuhl , 1 Jagdtasche und noch Verschiedenes mehr . H

Sodann kommt 1 großer 3 Mir . lange Theie , 3 Oclbehö.ter, 1
1 Brückenwaage, 1 Taselwaage, 1 kl. Theke u . weiße Marmors».

Besichtigung 2 Stunden vor der Auktion.
Austräge für Versteigerungen u. Taxationen , sowie einzelne Möbeln

werden steis unter gewissenhafter Ausführung übernomm n und können
die Gegenstände zugeoracht oder aus Wunsch abgeholt werden . »SA

Adam Bender , Auktionator u Taxator.
Geschä-tslvka ' : Moritzftr . IS Wohnung : Lchwalbamerstr . 7*

WS ’SANOKCARSELN sind wirksam
bei Harn - u.Blasenleiden

(3 Phenyl salicyl 3 01 Cub. 10 Santo ! 50 Capa
_ PREIS 3 /V\ K.

Von Special äreten fortgesetzt gebraucht , [ine Privatklinik bezog 19015000,
1902 45000 . u. bis Jura 03 3M0 Stück. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolge s rühmen.
VERSAND’ APOTHE.KE HOfMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

I In Wiesbaden , Taunus -Apotheke " sowie in den meisten
_ anderen zu haben . 848

Haar-Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehe»

482 Franz Gerlach , SchwalllaihttAr. 19.

KocüSiscliiiIe.
Cnrse zu 40 und 60 Mark

Unterricht in dcr feinen, sowie bürgerl.
Garnieren und Anrichten.

Rheiustrahe 2.

Küche

9956

% £ ■?£ ,; Sr Wkisihtmis VÄ - E"
ausgewogen per Psd . 33 und 50 Ps .,

■i5;5r Mintlck« "m'S.'S'
ausgewogen per Psd . 25, 30, 40 , 60, 70 , 100 Ps .,

in 5 - Psd . - Eimer E . I in 10 - Psd - - Eimer
Mk. 1.10 bis Mk. 2 .60 v ) ClCl 0 Ml . 2.— b,S Ml . 5.—

ausgewogen per Psd . 20 , 30, 35, 40, 55 Ps .,

ffiT | fit. Jlrfiljrlhffrrn“’Ä -®”"
ausgewogen per Psd . 50 Ps .,

in 5 - Psd, - Eimer in Essig lOPfd .-Eimer
Mk. 2.80 , 3.20, 4.10 FlulljU u. Zucker 5.50 , 6.30, 8.—

ausgewogen per Psd . 60, 70 und 85 Ps . empfiehlt

E> Pappelbanm Morükherm.

Warnung.
Gelegentlich des Andreasmarktts ist die Unsitte de»

Kitzelns mit Pfauenfeder », Federwischen »»»
dergleichen , sowie des Schlagens mit „Pritsche»
in Roheiten ausgeartet und hat zur Belästigung und
fährdung des Publikums geführt. ..

Es wird dcßhalb vor diesen und ähnlichen Ausschrkl'
tungen mit dem Bemerken gewarnt, dass die Schu '̂
Mannschaft für den bevorstehenden Andreasmar ^
angewiesen ist, Jeden , welcher sich deS vor'
erwähnten groben Unfugs schuldig macht,
Grund des § 360 Nr. 11 des Strafgesetzbuchs unn «w
sichtig zur Bestrafung anzuzeigen.

Bon einem Verbot des Werfens mit Confetti soll
für den diesjährigen Andrcasmarkt nochinals abgesehen wev
den, ich ersuche indessen dasselbe möglichst einzuschränkcn
namemlich nicht das Confetti von den Straßen re. aulz^
sammeln und alsdann mit Schmutz vermischt zu nochmaligr
Wersen zu verwenden. Sollten auch in diesem Jahr wieder»
berechtigte Klagen über das Wersen mit Confetti laut wer!» '
so steht für das nächste Jahr das gänzliche Verbot ' ‘
Confettiwerfcns mit Sicherheit zu erwarten, worauf ich^
beteiligten Kreise schon jetzt Hinweise.

Wiesbaden, den 21. November 1903.
892 Der Köuigl . Polizei -Präsident.



26. November 1903.

Stellengesuche.

Nr.

«U > ädch-n f. d Bügeln gründl.
♦Vl tr 'c1 nrn Seerovenstratze 3.
■ffltlb. 9440
<B1> äbchen aus an». FamUic k.
ÄV » das Kleidermack cn gründl.
erlernen. Kretz,
653 Luxemburgplatz2, 3 t,

Wiesbadener General -Anzei - er
l«.

GS !" lunges Mädchen«#.,
Jo 4 Jahre alt, f. Stellung

Ausbildung in KücheK®Ä«Kbei einer feine«
un° H°udn 1 ä  igg,
«Kefl Off- u. F. G. 972 besorgt
die Exp. d <KI

XT  i . noch einigeDame«
Zrgens frfib Näh. Hellmund,
er an? 21. 1 «t . r._ EH

7i Tchuinnachcrge
*> — W seilen g-s. Herder

21 nn Laden. 833

^oi.  tücht. Kayrvur,a,e
mit guten Zeugnissen lofoiU «*

znjxzbadener Brodfabrtk.

' Junger Riann/
ca 20 Jahre alt, zu Boten-
gange gesucht. Näh. Nckolas-
nraste9. Seitenbau. *bb
WUflent ges. a. j-d. Ort z. Berk.
*+  u . Cigarr. Vergui. epent. M.
250.- gr. 'Dion. u. meür.

H. Jürgeuie » SS  Co,
1383/61_ Hamburg.

Gute Existenz
für Wiesbaden -c. rc. wird ein
ihatkrästigerchristlicher

Men*
gesucht, welchem bei nachweislich
unbedingter Creditfäiiigkeit
d r Vertrieb eines leicht verlauf,
lichen AnikelS übergebeir werten
lann. Kostenlose Einrichtung.

AuSführl. Deiail. Briere erbstie
uuter ll . r . 980 an die Exped.
d. Bl.

Persönlich- Rücksprache findet
qann statt. 980
tttztzonail. 500 Mart v rdiencn
Wl’  Reisende u. Hausirer aus
neuen Hausbed. Artikel. Fritz
Schwerdtseger , Breslau l0

_ 847/24

Kchkiftlktzer-Umug
mit guter Schulbildung sofort gef.

Näh. Niko aSstr. 9, Stb. 867«ierichn-Uu.btlligSte llu»g
'will verlange per „Postkarte" die

DeufoeheV»IcsnrsnpvsI.Gftlmgen
Verein für nuentifeltlichcu

Ardkitsuchivkis
im NatdhanS. — Tel . 337 7

ausschließliche Veröfsentli chung
städtischer Zlellen.

Ubideilung für Biä »nee
Arbeit finde» :

Buchbinder
Gäriner
Diaurer
Metzger
Maschinenschlosser.
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Spengler
Herrschaitsdiencr

Arbeit suchen
Buchdrucker
Schiescrdccker
Gäriner
Kausuiann
Momeur
Heizer
Bureaugebülfe
Bureauo lener
Einlass,ercr
Portier
Krankenwärter
Badiucister.
Masseur
wrrvtraie tonen.

Mklleiniuudchcn, brav u. ordent-
lich, welches Hausarbeit gut

dtrsteh,, in kl. Familie sofort od.
1. Dezember ges. BiSmarckring 19,
P. tUiüUer_ 894
^üchi . AUeinmädchenf. L Dez.
.7“* mi> guten Zeugnissen, am
‘teuften aus Biestialen od. Han-
bdber, gesucht Luxemburgstr. II.
L.°chv. rechts. _852
Oinit . Mädchent das Kleiden».
,7* gründl. eil., ang. Schneiderin
Itnbet daselbst Beschäftigung. 714

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.
J **1 ruhigem, lindert. Hausstand
VJ (2 Pers.) ein tücht. besseres
Hausmädchen , das gut nähen
'°nn. gesucht 744

Adolfstraße 16, Part,
IK u hübsches ordeml. Mädchen
^ per 1. Dezember ges. Herder-

°Be 7 im Laden. 717

Arbeitsnachweis
für Franen

im Rathdaus Wiesbaden,
unentgeltlich- Ltellen-B-rmittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendL

Nbtheilung I. s.Dien -tbot -a
und

Aereiterinnenj
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, HauS-, Kinder» und
Küchenmädchen.

L. Waich- Puy- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gm emps»bleue Mädchen erpalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A für höhere B rufsarteu:

Kmde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, HauShältermuen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinncn,
Krzicuerinncn, Louivtoristinuen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie uit Pensione»
fauch auSwärt- si
Hotel- u. RestauraiionSköchinncn,
Ziinnicruiädchen, Waichmädchen,
Beichliegerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servil-
sräulein«

C. Ceutralstelle für Kranken-
Pflegerinnen

unter Muwirlung der 2 ärzil.
Vereine.

Tie Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. enivsodlcnen Pflegerinnen
find zu jeder Zei- dort zu erfahren.

Uw, >i. KOmaten
reparirt billigst 903

Paul Bechler,
Ecke Hcllmund- u Bleichstr.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung schnfüchtigerHerzenswünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg ift. Ausführlich.
Brochürc M. 1.20 501/83
R. Ofchmann, Konstanzv . 153

Ghroüisch Kranke
Magen -,Darm -, Gallenstein-
Gicht» u. Fr - uei leiden sollten
mein Hellverfahren noch versuchen
und sich Prospektu. Dankschreiben
Geheilter src. senden lassen. Au-
Wunsch: Honorar nach Hei¬
lung ! lieh . Hense , Institut
für homöopat, Therapie, Ere
seid 2 -». 13-'l /60

1 Mk.
Feder tu eine Taschen"
Ute. Reinigen Mk. 1.50
Garantie 2 Jahre.

« . Spie » ,
Uhrmacher, 9899

12 Schwalbacherste 12 , P.,
zw Dotzbeiiner- u. Rbeinstr.

StkpftchkN
und zu dtuigen Preisen angeierligt
sowie Wolle geschliunpt. Nähere?
Michelöbeng 7 , Korbl. 6369

wer eil
nach den
neuesten
Mustern

Mliü str Wti»daii, Utinhandel «. KeUkkkivtfeil.
Heftrich im Meingau.

Erscheint wöchentlich einmal Sonntags. Abonnementspreis Wk . 1.5V vierteljährlich
ezcl. Bestellgeld.

Wirksames Ankündigungsblatt für
Weinversteigerungen.

Inserate
25 Pfg. pro Zeile. Bei Wiederholung entsprechend hohen Rabatt.

H»roöenrtmmern gratis «nd franko.
Postzütungs-Liste Nr. 6658a.

981

KS  Kohlen.
/\  Cots , Brikets , Brennholz
in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreis-,t empfiehlt

Willi . Unnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Avelheidstraste 2a

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

6498

n. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erbalten für
1 Ma k Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Stellen angewiesen

Schriftliche Arbeiten wer.
den auf Ichreibmasch. all. Systeme
bin., schnell u. diScrct angejertigt
und vervielfältigt. Unterricht.
Slellennachweis kostenlos. Ber-
leihen von Masch ., Ueber-
setzungen.

Mafchinenschreib -irustttut
»trister,

l 8578 Wiesbaden
Kohlenstoffpaps-re von M. -> an
per Carton. Gelcgenheitökänfe
von 15 erstkiass. Aiasch,-Systemen
Bureau-Zubehöre ». Füllfedern
Coueurrenzlose Neuheiten.

Prosoekte. Ro -Neo , No -Ey-
clostyl « in allen Preislagen bis
5600 Vervielfältig ungenp. Stunde.

^ Fleißige, solide 377 61s
Acquisiteure

für Sterbet u. Kinderversichg. ges.
geg. hohe sof . zahlbare Ber-
giitg . Auch Nichtsachl. finden
Berücksichtigung.

„Prudential
Suddir . Fronksurt a. M

Uiiterinainguai83.

Kiikihlk,_
Burschen . Melker , Familien
bcs. billigst Lonise Bärwinkel,
Stellenv-rmltilerin, Halle a. E.,
Mers-durgerstr. 8. Keine Voraus»
zablung. - Prosp. gratis. 1367/60

Uhren » Goldwaaren u.
Trauringe

empfiehl billiist 005
Paul Bechler,

EckeHellmuiio- u. Bi-ichstr.

Umzüge
und MöbeltanSporie Ni. Möbel-
wage» und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 895

H. Bernhardt»
Schiersteinerstr. 11, M. 1 1

Schöll mävi Zunmer a» anit.
S© Herrn zu V-rm. Walram»
strafte 14/16, 3 Sl . l._890
sFltall zu oermielbett Michels

bera 2>_
eleiieitflr 1, 3, b Ro et, Z s.
2 anst. Leute z. vm. 899

Slittt , sollst., für au M zu vk.
Jabnstr . 5, Part . 898

F^4i» ich. möbi. Zun. f. 15 Mk.
Vi monatl. zu v-rm. Bertram,
str aße 9, 3 r.  EI
solider jq. Mann k. dübscheS

Logis m ob. obne Kost biO.
erh. « . Feldstr. 22, H. 1 Tr . r. 910

Mbiliiir - VkrAcigekM
Freitag , den 27 . November er.. Vormittags

S >/, und Nackmiltags 2 '/, Uhr beginnend, versletgece
ich in meinem Versteigerungssaale ^

No . 7 Schwatvr .cher,tratze No . 7
folgende wegen Wegzug und ans Nachiafse » nur über¬
gebene gebrauchte Mobiliargegenüande als.

i sryrSrpsrÄ
2 Mabaa Auszi hlische, runde, ovale, viereckige, Nipp- Spiel- un!
BinmeniUcknSiühl! aller Art. Polster- und andere S . ssel ,pan.
Wände Spiegel mit Trüweaux und div. sonstige Lpiegel Oe g
mälde Stahl, und Kupferstiche, Aquarelle, groß- PaUhic Bi cher,
2-evnickie worunter großer sniyrna -Teppich, Lauter, pvrlieren,T«pp°>°> neue drei u- fünffian.m Gastustres
für Salon, Wohn- und Speisezimmer, GaSampel, Hange- und
Stehlampen. Glas, Porzellan. Nipp-S. S°d-rb-tten H-rren-Klechun s-ui-,*, ei ’rnnfeiittidaen . 2 Badewannen, Badeofen, - ^ uuoten,
Niielieerde Kobleiikasten Mit Zubehör, Ofenvorsetzer, Küchenschrank,fÄX SCSSUmS.2 - - »•“
Andere ui.

freiwillig meistbietend gegen Larzahlung.
BesichtigungU Stunden vor der Auction. »01

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator»

Schwaibachcrstraste 7_

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 26 . November er», Nachmit-

taqs 4̂ Uhr, wird im Bersteigcrungslokal Uirchgasse 2»
Hierselbst:

ein Zweispänner Kastenwage »,
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahtung versteigert nnd
rwar bestimmt.

Wiesvaben, den 25. November 1903.
Woilenhanpt,

Gericktsvollzieher

liaus- und(ßrumtöeftfeetetomein
E B.

Unsere Mitglieder laden wir für Tatnstag , den
38 . November , Abends 8V2 Uhr , zu einem

Besprechungs-Abend
in den neuen Saal des Restaurants „Friedrichshof " ein.

Tagesordnung : Vortrag über: .Die Baugenossen¬
schaften und ihre Bedeutung
für den Hausbesitz ".

Referent: Herr 6 . Ccamei ".
Wir bitten um regen Besuch.

907 . _ Der Vorstand.

Mausiä &ItKii&gs «Artikel
zu staun ©i*cS taiSiigow Fa*©I»en

nur im

Jenen billigen Kâ ar
Bahnhofftraße R4.

H
Achtung! Achtung!

Immer noch
Herrensolllkuu. Keck2.50
pamcnfölilntn. „ 1.80
MeMleilu. „ von 80 Ps. on
^ * '  Achtungsvollst

Karl Bacher , Schuhniacher , 7580
HauPtgeschLft : Walramflr. 17» Filiale : Hellmundstr. 56

Telephon 3083. ^ sPoken-
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern » ,
utit nen eingerichteten Ruhezimmern . — Glnhltcht

nnd blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, JchiaS,

Fetisuchi, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosilät, Frauen-
leiden rc. ^ . , ,

^igsns si -tk-ks Koebdrunnsn - Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg .» im Abonnement billiger.

BadyauS zum goldene « Rotz, Goldgaffe 7 .
3226 iiugo Ünpke.

Verzeichnist
Der in der Zeit vom 14. bis einschließlich 22. November
d. Js . bei der Königlichen Polizei-Direktion angemeldeten

Fundgegenstände.
1. G ef u n de n : 1 Herrenanzug, 1 Sack Roggen,

3 Portemonnaies mit Inhalt, 5 Paar Ohrringe auf einem
Carlon, 1 Stück Band von Seide.

2. Zugelaufen:  3 Hunde.
Königl . Polizei -Direktion , Wiesbadett.

Mobiliar-Nachlaß Kerlteigerung.
Im Aufträge der Erbe» u. A. versteigere ich morgen Donner¬

stag, 26 . November , Bormittags SV, und Nachmittags
2 '/, Uhr unsangeud, in meinen AuctionSsälen

tg>y 3 Marktplatz3 "g®
nachverzeichnete Mobiliar -Gegenstände , als : . . . »

Eine Nutzb.-Schlafziinm - r-Einrichtung , best, aus: 1hochh.
Bett, Spiegelschrank, Waschtoiletteund Nachttisch, 1 Salon-
Einrichtnng . best, aus: Sopba, 2 Sessel, 4 Stühle, Nußb.»
Spiegel »nt Trüiuean und Salontisch, schw. Pianino , kreuz-
saitig , von rt «!tk>-r & Co ., Stuttgart » schw. achieck.
Salontisch , schw Berticow , mehrere sollst. Betten mit
Sioßhaarmatratzen, 1» und 2-th. Kleiderschränke, Waschkommoden,
giachttische, Handtuchhalter, Bücherschrank, Nußb.-Büffet, mehrere
einzelne Kameltaschen und andere Divans, einz. Sophas, Otto-
ma en, einzelne Polstersessel, Eckichrank, runde, ovale, viereckige,
Servir-, Nipp- u. Bauerntische, Eichen- u. Nußb.-Stühle, Bilder,
Oelgem'älde, Spiegel, Plümeaux, Kissen, Weißzeng, Glas, Krystall,
Porzellan, worunter zwei Eßservicen, Blumentöpfe, Jardiniören,
schmiedeeiserne Spelseziniwer-Lüster, Hänge- und Stehlampen,
2 fast neue photogr . Apparate , Jagdgewehr, große Parthie
Hotelsilber als : runde und ovale Platte », Kaffee-,
Milch - und Sahne -Kannen , Zuüerschalen , eine Parthie
Goldsachen und rnss. Heiligenbilder , grotze Parthie
Spielwaare », Teppiche, Läufer, Vorlagen, Küchcnanrichte,
Küch-ntisch und div. sonst. Haus» und Küch-n-Einrichiungs-
Gegenstände

meistbietend gegen Baarzahlung.

Beruh . Bosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und AnctionssäleI Marktplatz -k.
NB. Versteigerungen aller Arl werden unter coulanten Beding¬

ungen jederzeit übernoiiimen, auch können einz. Mobiliargegenstände
zum Mitversteigerntäglich zugebracht, auf Wunsch auch abgebolt werden.
900 _ __ D . O. _

Samen , Vogel - n. Vogelfntter-
handlnng

von 8135

« « « vzx Eichmann,
2 Maurrgasse 2. Telephon » 0S8.
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Wlithsehafts-Isbifaalme,
Einer verehrl . Einwohnerschaft der Stadt Wiesbaden , wie einem ge¬

schätzten Reisepublikum die ergeh . Anzeige, dass ich den Rsstaurations-
betrieb der altbekannten

„Stadt Frankfurt“
Webergasse 37,

übernommen habe . — Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch eine
exquisite Küche und prima Getränke den Ruf der
„Stadt Frankfurt “ wieder zurückzugewinnen und das Lokal wieder als
Sammelpunkt der Bürgerschaft auszugestalten.

In Ausschank nehme das beliebte Bier , hell und dunkel , des Hof¬
bräuhauses Schöfferhof-Dreikönigshof -Mainz, sowie nur prima reine Weine
im Glas und Flaschen , hiesiger renommirter Weinfirmen.

Diners von Mk. 1.— an (im Abonnement 90 Pf.),
Soupersä Mk. 1.—. Restaurationä la carte.
Indem ich noch die Herren Billardspieler auf meine beiden französ.

Billards aufmerksam mache und die löbl. Vereine an meine oberen
geräumigen Lokalitäten  erinnere und zur gefl. Benutzung — auch
bei Familien - und Hochzeitsfestlichkeiten — freundiiehst einlade , bitte ich,
mich in meinem Bestreben gütigst unterstützen zu wollen, unter Ver¬
sprechung bester und billigster Bedienung.

Wiesbaden , 26. November 1903.
Hochachtungsvoll

«ZGWiL IMetz.
m
m
m
m
m

NB. Gleichzeitig diene meinen Freunden und Gönnern zur Mit¬
theilung , das3 das

Eröffnungs -Essen
am Freitag , den 27 . Sov ., Abends 8 ' /a Ukr , statt,findet und bitte um
recht zahlreiche Betheiligung . Die Einzeichnungsliste liegt noch bis
Freitag Mittag am Büffet meines Restaurants zur gefl. Einzeichnung offen.

Achtungsvoll D. 0.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsauguugsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Duuend 91k . 1.—,
„ a Vs OO Ff.

Befestlgunssgrtitrtel in allen Pieiilagen . (

Kircfagnsae 6 . CvIäP,  hf * P $ Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege*

Toial -Ansvepkant
wegen liesch Alts -Verlegung,

Grosse Preieermässigung auf

Wand - und Toilettenspiegel , Consoles , Bilderrahmen und!
Pltotographieständer.

Um mein grosses und reich nssortirtes Lager in Rahmenleisten und Gl,
vollständig zu räumen, empfehle das Einrahmen von Bildern zu ganz ungewohnlic
billigen Preisen . — Neuvergoldungen billigst und bei tadelloser Ausführung.

P . Piroth,
Vergolderei und Bilder-Einrahme-Geschäft, Häfnergasse 5.

Getragenes

Schuhwerk
und

Herreukleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneiderwerkstätten werden inner¬
halb 2 Stunden ausgesührt, da ich
stets 762

1® Gehülferi
beschäftige.

äitnia Pins Schneider,
Hochstätte 581,

Ecke Michdsderg.
W — II lli fl I llllllll— M— —

MksßllöseLrksfkr!
Abwechselnde Haupttreffer von

300,000 Mk
178,500 .120 .000 M . rc.
Nur gesetzlich erlaudte Serie,
Loose. Monatl. Beitrag 5.50

M. u. 3 M. 838/23
A. E. Prestien.

Schwerin i. M

An unsere Mitbürger!
Zu den bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen haben sich die Unter¬

zeichneten politischen Parteien auf die unten mitgetheilte Liste geeinigt.
Wir bitten alle unsere Mitbürger in wohlverstandenem Interesse der

Stadt für dieselbe zu stimmen.
Wiesbaden , den 20. November 1903.

Oer' Centrumswahiveresn. D*e Conservative Ver¬
einigung. Die Freisinnige Volkspartei. Der National-
liberale Wahlverein. Der Wahlverein der Liberalen
(Freisinnige Vereinigung).

Dem vorstehenden Aufruf schließen wir uns an:
Die vereinigten Handwerker und Gewerbetreibenden.

II . AhtheUuug:
Itr . Arnold Fa enmt ©eher , Geh. Samtätsrath,
Wilhelm iOmmel , Rentner,
CJastav Schupp , Rentner,
Otto Mofä,  Hotelbesitzer.

Ersatzwahlen : für de» Verstorbenen Herrn Landesbaukdirektor Rausch bis Ende 1907:
Carl ffii «l 9 Direktor des Vorschuß-Vereins,

für Herr» Bankier Th . Weygandi:

Meinrieh Hluine , Baumeister.
I . Mbtheilung:

JPriedr . Verlagsbuchhändler,
©r . Fr . Cnntz,
Br . IiUdwi $£ Mreyer,
Heinrich Mleit , Kapitänleutnant a. D.,
Adnlh . Sartorisas , Oberstleutnant a. D.
FrltL Sichert , Rechtsanwalt.

Ersatzwahl für Herrn Ha. Scholz bis 1905:

Welfg ;an §* Undingen , Rentner . 880

Warnung!
Wie uns bekannt geworden , werden in verschiedenen

Wiesbadener Detailgeschäften , wenn das Publikum
TkT S.B fordert , andere P rro-

^tutilI fvb  leum -Sorten unter dem
gesetzlich für uns geschützten Namen „ Kaiseroel“
vei abfolgt.

Wir warnen deshalb hiermit ausdrücklich vor jeder
missbräuchlichen Benutzung des gesetzlich für uns ge¬
schützten üfaT « 5 fea 1 i  indem wir
Wertes f g m ®. SÄ 3 SS“ Bvr " B. H darauf auf¬
merksam machen , dass wir gegen jede derartige Ver¬
letzung unserer Rechte gerichtlich vergehen werden.

Peirofj nm - Raffiuerie

8134
vorm. August Morlf.

Bremen.

Haavzöpfe,
Scheitel , Stirnfrifuren
werden naturgetreu angefertigt U'

aufgearbeitet.

pupfnjrMm **£ “
fübrung von 1 Mk. an.
Zöpfe odne Kordelv. 6 M. an.
Zöpfe mit Kordelv. 3 M. an.
Emzelne Theile zum Eindrehen
von 2 M. an fertigt und reparirt

unter Garantie 32
K. La big . Friseur»

Helenenstr., Ecke Bieichstr.

Atelier Stritter
Moritzstr. 54. Wiesbaden Nheinstr. 38

llftt! Mignon -Porträts Dell!
1 Ttzd 3 .50 Mk.

Alle übrigen Formate ebenfalls zu billigen Preisen unter SJarantitj
für gewissenhafte Ausführung.

Moderne Porlraits.
Speziell empfehle ich Ausführung in matt, denn

Matte Bilder haben das beste Aussehen.
Matte Bilder sind die haltbarsten.
Matte Bilder verändern ihre Farbe nicht.
Matt » Bilder vericheuern nicht in Albums.
Matte Bilder verkratzen nicht in der Tasche.

Preisdifferenz ist nur unbedeutend,
Bergröfterungen nach jedem, selvst ganz alten, »erblichem!

Bilde zu billigsten Preisen. 465I
Das vereint. Publikum laste sich nicht von Reisendenü. Kolpor-

teuren vormachen, diese Bilder könnten hier nicht angefertigt werden,
sondern gebe seine Aufträge in Vergrößerungen den hiesigen Phot«'
grapden. Es unterstützt dadurch I. hiesige Geschäftsleute, u. 2. siehtI
jeder Auftraggeber, was er für sein Geld hat, spart Port . , BerpackuG
Nachnahmekoitenu. vielfach Verdruß.

Rtpllrüuren an Gald- n. Memaren,
sowie Neuanfertigungenund Umarbeitungenim eigenen Atelier.

Prompte 'Ausführung bei billigster Berechnung.
Ankauf und Tausch von altem Gold, Silber, Platma.

Louis Pomy, Juweliern. Gol-schme),
552 Saalgasse 36 , am Kochbrunnen.

Zwangsinnung
iiirtcr, fallirrtn.Siiufegefö̂ftc(«www«»«)

Stadt - «nd Landkreis Wiesbaden.
Die Ergänzungswahl des Gesellen -Ausschusses

obengenannter Innung findet am Montag , den 30 . d.
Mts ., Nachmittags 4 1/, Uhr, im Wahllokal, Zimmer
Nr. 16 des Rathhauses statt. SOo

Wiesbaden, den 23. November 1903.
Stahl , Obermeister.

Anßerordcutl. Hanptversammlmig.
Samstag , den 88 . November 1003 , Abends

8 Uhr , im oberen Saale der „Stadt Frankfurt /
Webergasse.

Tagesordnung.
Borlage und Beschlußfassung über die abgeauderte«

Salzungen.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zaA

reiches Erscheinen der Mitglieder gebeten. 820
Der Vorstands,

La €ra$-Cokes La
I . Sorte sehr billig, sowie Braunkoblen-Briqurtts und prima Buchte
Brennholz, gespalten, kein Absallholzü Clr. 1 Mk. 30 Pfg empfiehl

Telefon 2345. m Cramer , Fcldstr . 18 .
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Wohnung-Gesuch
FLinz . Dame (. z. 1 April 1904
RA- sch. 3—4-Zim.-W°hn. und
Zubeh. in gutem Hause. Off. u.
J . H. 400 '-Bert. Hof, Post. 720
«ljöbl . ungea. Pan .-Ziin. mit

sep. Eilig., Mitte Stadl od.
Nähe, ges. Off. nur m Preis u.
M U 785 g, b, Crp. ». Bl. 789

___ nfl Leut- erhalten Schlafstelle
Friedrichstr. 8, H. 3. 794

e ^ inf . möbl Zimmer fo:ort
zu vermiethen. 120

Friedrichstr̂19. 3 Vdh.
Möbl . Zimmer

sofort zu vermiethen 295
^ Feldiir. 1. Part.
LUZteinl. Arb. erh, Schlaf,i-ll-

Gneifenaustr. 10. H P . 898
elenenstr. 94, Vdh. 1, erh.

an». Leute Ko» tt. Log. 9570
^ ^ ermannstr. 3, 9 St . i., erh.

anst. junger Mann g. Logis
auf gleich

Verniiethungen.
5 Zimmer

<L>rudenstr. 7, Part ., 4 event.
rZJ  5 Zimmer. Küche nebst sonst
Zubeh. zu verm_ 8572
« » alluferftr. 12, nächst Kaiser.

Fnedr.-Ring, Wohn, ven
b Zim. m. reicht. Zubeh.. d. Neuz.
cntspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4. Part , l. 3824

4 jtmmtr' _
31«uh nlf Gnc,feiiau,lr. 25, «Lae
AkiivUu Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. in. Erker. Balk..
elektr Licht. Gas. Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh,
dortseblst od. Röderstraße 33 bet6,,38

Sl »euoau Phmppsverg r. 8a,
V\  4 .Zim.-Wohn. p-r 1. Jan.
z. ent, stläh. daselbst. 8671

l ^ ieg. möbl. Zimmer zu verm.
>2 ^ Bad. Engl . spok. Kapellen-
straße8, 2 Tr . 719
4 ^ ieg. möbl. Bel-Eiage, 3 5
aS ' Zimmer, Küche, Lad, elektr.
Licht und Zubeh. für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank, Leoerberg 6a,  9 :47
>»» »arkistr. 12, 3 St ., b. Schäfer.
♦VI kann «in anst. Arbeiter bill.
LoaiS erhalten. 800
<KReiostraße 46, 2 r„ sch. Z»n
vw  mit zwei Betten (30 M.) zu
vermiethen. 868

O ranieustr. 2. P ., erbäit rein!
Arb Kost u. Loais. 788

MmM
in preiswerthen reinwollenen
Oualitäten, modernen Farben, ele-
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Heuler'
Sommerfeld (Bez. 5?ft . a .fO ),
Tuchversand, gear. 1873. 9-6

ür Blutarm- und Nerven«
leidcnte sehr zu empfehlenFSanta

Lucia,
reiner Krast-Rothwein.

Nur allein zu haben in Wies«
baden und Umgebung.

Wiesbadener
Lebensmittelgeschäft,

Gueittnaustr. 10._ 793

$ Zimmer.
Jeubau Gneisenaustr. 19, Ecke

vw  der Westendstr., herrl Anss.,
Blickn. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche. Bad
incl. emaill. Badewanne), kaltes,
u. warmes Wasser, Gas rc., Maus.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et . bei Karl Weist._ 7306
«Line sch. 3-Zim.-Wohn., Vdh.,
uD zu vm. Oranienstr. 3b, Näh.
b, « menth. Mtlb, 1. 3241
«lZ .auentuaierstr. 9, Vorbervaus,
yl Z-Z.-Wobn., 620—700 M.,
sos. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B. Lion, Schi llerplatz1. 9342

iethcnrtug 10 sch. 3-Zim.-
Wohnungen d. N. e., aus

1. Jan . od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. _ 66 2
«Wohnung zu verm. zwischen

Sonnenberg u. Ramdach, 3
Zim. u. Küche, sonst. Zubeh.,
Wassert, im Hause, 15 Min. von
der elektr. Bahn entfernt, Villa
Grünthal. _ __ 874

«Ljellriystra e 38 , zwei Zim.
sofort od. 1. Dezbr. zu ver«

miethen. Näh. Part 121
0 onnenberg,Thaistr.Nr.16,isteine 2«Zim.»Wohnung im
2. Stock zu verm._ 9661

1 Zimmer.

«ji -hlstr. 1, P ., kann ein anst.
«IV Mann ich. Logis haben. 796

Möbl . Mansarde
zu vermiethen Riehlstroße7. Bdh.
3 St . reths._ 87

Roonlirafte 5,
1 links, möbl. Zimmer zu ver«
miethen._61 ]_

möbl, Zimmer zu verm.
Römerberg 28, 3 rechts bet

ElSholz._ __ 786
'StcDan it 14 3 r . äugen, gr.
W möbl.Ziinmer fürbesf,Herrn zu
vermiethen. _ -äo
♦IJJ -übl. Zimmer zu vm. Schwal-
Wi  bache rstr. 55, Part. 8o

wet best, junge Leute reg. Kost
und Logis 14

Wa'ramstr. 2o, 1.
Cycitt möbl . Zimmer um
•»V Kaffee, sep. Eing., ist an best.
Herrn billig'zu vermiethen Wellntz.
straße 42. 2.  78 t

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Radcbculer Tl,ccrfchwc-
fel -Seifc v. Bergmann & Co.,
Radebeul• Dresden, allein echte

Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautunrcinigkeiten u.
HautauSfchläge , wie Mitesser,
Finnen, Fleck,ien, Blüthchen, Röthe
des Gesichts-c k St . 50 Psg. bet:
A . Berling . Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog., Montzstr. 12.
C. Poruehl . Rheinstr. 5 >. 194
Rob . Sauter . Oranienstr. 50..
I . B . WilmS , Michelsbberg 32.

Hilsteiiltiimidtt

All

Penftoueu

Nähe Kur ans,
Betet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volleP -ns. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies«
badenerstraße 32_ ^88

u»ern«aueu etc
in der Diamzeriandsiraßctft

A  Stallung f. 2 event. 4 Pserde
mit N-bcnräumen zu verm. Näh.
Kaiser Friedrich-Ring 57, Bureau
Souterrain. 930

A

unm b> ‘Miani., am liebsten an
ledigen Lchuhmacher aus gleich

zu veriii. Emftrstr, 40, 1. 9205
^i ^ erderstr. 13, 1 Zim. u. Küche

an ruh. Leute aus gl. oder
später zu verm. 663

,mf. Zim. sof. bill. zu Venn.
Müh gaffe 13, 2. 638E

N .oonstr. 1- , ein Frtsp.»Zi»i.
, . vm. Näh, i. Laben 647

«Aomeroerg 2/4 ein Zimmer Mio
wl Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. 9i 2 St . l. 7080

0 chone,hetzv. Diänft an einz.Person zu vm, Schiersteiner,
straße 4, gegenüber der neuen
Kaserne. _ 678

Lnobirrte Z, . Niel.
leichilr. 2, 2 St . , 2 elegante
möbl. Zim. zu verm, 9267

^Kjleichstravc ch 2 Lt., möbl.
Zim. mit od. ohne Pension

zu vermiethen_
1 möbl . Mansarde

fof. zu vermiethen Bleichstraße 9,
Hth. Part , r._873
-Freunds . Ztuimer zu vermiethen
'̂ 3 Hermannstr. 23, Ecke Bis
maruring. 2. Etage. 587

»ainzeriandstraßc 54, 3 schöne
VVl  helle Souterrainräume, sehr
geeignet für Bureau oder Wohn¬
zwecke. zu verm. Näheres Katfer-
Fri-dr.-Ring, Bureau Sout . 231
LTdorkstr. 29. 1 l.. g-r. u l«yr

helle Werkst., event, M. 2-Z.-
Wohn, aus 1. April 1904 prcisw,
zu verm. 864

** * * * ** * * *
Z Kapitalien. $

snpptWpippfK
65 , 80 - n» d

L«0 ,« v « Mark
aus 1. HypothekP-r 1. Jan . 1904,
auch getdeilt, auszulelhen. 6ov

E . Heuni »gcr . Hypoihek-n-
büreau, Moritzsir. 51, P.

-g  MA M. sofort dis 1. J »li z.
1VV leih. ges. Gest. Off, u.
L . 129 a. d. Exp d. Bl. 877

B

/schönes möbl. Zimmer an ruh.
Arbeiter mit oder ohne Kost

zu verm. Hermannstraße 23, Ecke
Bismarckring. 2 Etage. 886

nst. Arb. erh möbl. Zim., per
WocheM. 2.50, Dotzheimer-

straße 18, Mtlb. 2 St . r . 871
Emserftr . 25,

erhalten anständige Leute Schlch-
stelle._86°

3 weij. Herren od. Geichäfts-sr! erh. möbl, Part, -Zimmer
, nitt Betten u. Pension sofort,

Näh, Franlenstr. 8. Laden. 9206

ff " “ -
!i Verschiedenes. IJ

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

S.Gottwald,Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u . Silber . 9336

Lockcnwasser
„Sadulin gibt

jcvcm Hnare un
vcrwüstlielie

Locken- u.Wollen
trauio , Wasser

60 , 8« «. 1 M
Pomade Saduliu
Mk . 1 Frz . Kuhn.

Kroucuparf
Nürnberg . Hier:

Dr . 6 Cray . Drog . Laugg;
Eh . Tauber , Trog Kirchg 6;
R . «Köttel Drog Michels-
borg SS : I B . «Silms.
Seifen - u. Pari ., O . Sichert,
Trog . . Marltstr 0

Aelituns!
Nur 1. Qual. Rindfleisch 60 Psg,

n I . „ Kalbfleilch 70 „
Schweinefleiicki von 70 Psg. an
fortwährend Roastbratenu. Lenden

im Ausschnitt.
Adam Bommhardl,

Walramsir. 17. 9792

Marquisendreile
Bettdrelle, Roßhaare, alle Polsier-
artikel empfiehlt billigst. 2267

A Rödelheimer,
Maiiergane 10._

<¥Si er  lelne^ toffe gerne
Hy selber fault und für
35 M . e. gutsitzenden Anzug
will gemacht haben oder wer
Aenderungen, Reparaturen oder
dgl. bat, der wende sich an
SchneidermeisierFr . Fnhlroth,
Michelsberg 21. Prima R-s-rmzen
z B. Ans Wunsch stehen Muster
z'. B. Bestellungen können auch
per Post karte gewacht werden 659

Ulylute^djnnömn
nimmt noch Arbeit zu Hause an
B-ichstr. 19, Stb . 2._715
£11 rbeiter»und Privatwäsche wird

„ugen. Näh. Gustav-Adols-
straße 11, Hth. 2 St . 876

Kaiser-DMorama
Nhcinstraße >37,,

unterhalb dem Luisenplatz.

n hme die husteustillenden und
wohlschmeckenden

Kaiser 's
önlÄ-Oumö len.

not. begl. Zeugn.
beweisen wie be¬
währt und von

sicherem Erfolg
solch- bei Husten , Heiserkeit.
Katarrh u. Berschleimung
sind Dafür Anqebotenes weise
zurück. Paket 25 Psg. Nieder-
löge bei:
Otto Siebert . Apotheker,

Aiarklstraße 9,
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie Sedanvlatz 1,
Cl,r . Tauber , Kirchgasse 6,
F . A. Müller , Adecheidstr. 32,
tkouis Schüler >n Wiesbaden,
A . Cratz , Drog, in Wies¬
baden, Langgasse 29. 902

Traurige | i|
echt Gold von Mk. 5.—

an per Stück.

Fertige Schnitte
Prämiirt

Billige
Preise Faps

Tunika-,
Falten-,

Glatte
1 Röcke,
Schneidsr-

Taill °n.
Blousep-

Tailien
Hemdblonsen
Morgen*

kleidei
Sportskleider

Mädchen*,
Knaben-

Anziiga
Jacketi

Cape«
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
Eeitungen , Zuschneidewerke etc . gratis.

lnt.Schnittmantttact..Dresdes-N&

Kanjqelnche.

4 Lauf-Treppen,
verschiedene Fenster, 2 Glasab-
schlüsse, Hausthür billig zu ver¬
kaufen. Näh. Adolf Honsack.
Dotzbeimerstraße 70._885

Ein schönes, kleines
Billard

mit sämmtlichem guten Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Näh.
in der Exp-d. d. Bl. 9638

zu verkaufen. 7321
Hener 8f  Co,

Nheinstraße 91.

zrnhdunq,
3—4üOStr. abzugeben, auch karren¬
weise. tlRolferei Lattermann,Platter.
straße Nr. 13 b._ 332
>1h ^ hrere Wormser-, sowie 1
wi Säul - und Piattösen, kl.
eichenes Hofthor 3 20X3,20 , und
mehrere Sandsteinträger billig zu
verkaufen. 773

werden"iptoft . 8381
Friseur . Friedrichstrah- 5

Ansgekämmte Haare
werden gekauft. 301

Hch. Rufa , Friseur,
_ Gerichtstr. 3.

ttes Eisen, Metalle, Flaicheu,
41 Papier, Lumpen u. Gummt-
absülle kaust zu hoben Preisen
Sch Still , Bleichiir. 20. 4o4

Verkaufe.
E '« e Parthie gute

Bremer Cigarren
werden zu Mk. 2.80 n. Mk. 3.80
per 100 Stück verkauft. 398

J C. Roth,
Wilhclmstraste 54,

(Hotel Block)._

Schtafztmmer-
Gnrichtnnq:

2 Betten, Spiegelschrank, Wasch-
kommobe Mit Toilette u, Marmor¬
platte 2 Nachttische für den festen
Preis v. 450 Mark abzugeben 817

Hcrderstrahe 15,
l Et. l.

Einen gröh . Posten
neue
Kkrllk und Gkftn
billig abzugeben 186

Lnisenstr 11 » Hth.

1 gebt auchles Conpse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr
straße 12. 8934

Dovveinierstraße 118.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlachs

Schwalbacherstratze IS.
Schmerzloses Obrlochiiechen gratis

Llmbnrgertäse^
» » Psg . pro Pfund im Stem.

fein- wcichschniltige Waare.

r . F. W. Schmilb
Nachfolger , 584

Schwalbacherstr . 45 ,
grgcnüber der Wellritzstraße.Telef. 414.

Jede Wockie zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

22. bis 28. November 1903:
Serie : I.

Paris.
Serie : II.

Die malerische Schweiz.
(XII. Cpclus).

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintriit : Eine Reffe 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Psg

Abonne"«nt.

_ dp
Alles erprobt!

tPir waschen und patze»nur nach mii

C) (fepetin!
Salmiak -Terpentin

Borax-
Seilen -Pulver.

Vertret rr für Wiesbaden
Carl Dittmann,

Telephon 2653.H. 6738
Wie Dr. med Hair vom

r Asthma
sich selbst und viele hunderle
Patienten heilte, lehrt un-mgeltl.
dessen Schiist. 1391/61

Contag & Co , Leipzig.
Conservalorisch gebildelc

GeMzichreriil
empfiehlt ihren Gcsangunter-
richt. auch in sranz Sprache,
nach bewährt. Methode zu '"äß'gem
Preise. ^Maria Heusler,

Herderstr. 3, 3.
Heirathsgesuch.

Ein Wstttvcr, 28, cv , mit zwei
Knaben 2 u. 4 I .. mit eigenem
neuen Heim nebst!i. öandftnrthfch.»
wünscht sich wegen des srühcren
Hausstandes wieder zu verehelichen.
Selbst, Geschäft in guter Leumund,
Meldungen des. die Exp, d. Bl.
bis zum 30. d. M. Vermögen 600
bis 1000 Mk. erw., darunter zweck-
los. G-fl. Off. u. 8 ' A.. 973 a.
b. Exp. d. Bl. 873

Abbruch
Hotel Nose,

Kranzplatz,
sind Fenster, Thüren, Mettlacher
Platten, Trcvpen, Gmsabschliisse,
Bauholz, Backsteine, Fuß öden
Ocsen, ein gutes Schieferdachufw
billig zu verkaufen. 190

Näh. bei Sluer n. Röder-
Adlerstraße 61 u. Feldstraße 6.

Eine gute eichene
Treppe,

sechs Läuse mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstrafte I , am
Abbruch. _ 6867

liegen Ausgabe
der Wohnuug wtrden billig
oerkauft: Bette», Kieiderschränke,
Waschkommoden, Spiegel, Sekretär,
Ansziehtiich, Pstilerspiegel. Büffet,
Divan, Chaiselongue. Wcißzeug-
schrank, Flnrtoiletle, Vertikow.
Nählllch, Etagere, Regnlator-Uhr,
Spieac schrank, Stühle, Tische,
Küchenschrank, sowie die ganze
Kückieneinrichlung. Anzusehen von
Morgens 9 - 12 und Nachm, von
2- 6 Ubr. 818

Herderstr . 15,
I. Et . links.

v) iether zu verkanten, p. Weih.
o . . - . -

tCut gearbeitete Möbel , lack, und
V v°l , meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—1 0 M.. Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
ttnit Aussatz:21—70 M.. Spiegeb
schränke 80—90 M , Vcrtikows
(öolirt) 34- 40 M„ Kommoden
20 34 M., Küchenschr. 28—38M,.
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M.. Niatratzen in
Seegras. Wolle. Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M.
Sopbas, Divans. Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 Di« Sopba- und AuSzugtische
tpolirt) 15- 25 Di.. Küchen- und
Z-mmertische6—10 Di., Stühle
3—8 Di.. Sopba- u. Pseilerspiegel
5- 50 Di. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Äuf Wunsch Zahlungs-
Erleich erung. _

Eine Anzahl gespielter
Pianinoi 9

zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 881ö

Franz Schellenberg,
Kirchgasse 33.

Pserdekrippen
itnd

Raufen
zu haben Lu senftr . 41 . 35

Gänse l
frisch geschlachtet, fette, junge brat¬
fertig mit Fett uub Innern . 4 b.
5V-2 Klq. schwer, liefere ich franko
zu° Mk. 4.80—6.80 intl Ver¬
packung und Nachnahme des Be-
lr geS unter' Garantie für frische
und gute Waate. 56318"

Frau Therese Hiedl,
Paf fm», Bayern.

Gute
Kanarienhähne

und Weibchen,edle
Sänger, zu verlause»
Wellritzstr . 42,

Hth. 2. 850

Nachtsgeschenk Ziethenring 6,
Hth. 8 r._802
(G ,me starke Kohienrolle billig

zu verk. Aarstr. 10. 797
Prima gutes, älteres 681

* W Zugpferd
zu verlausen bei

I . Hornung & Co.
Häfnergasse 3.

werden nach den neücsten Muster»
und Puvpenperückenam billigst-»
an gefertigt bei &9G«
Friseur Josef Loren *!

Schwalbacherstr. 17. 59®1

Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meines^

v. Jabren b-l. nur prima s -n»
wolle. 10 Lih. 29, extra stark»»
welch 48 u. 68 Pfg., tut Pl »"
billiger E ft.

Reumann , Marktstraße 6,
Ecke Maucraasse. _ _

Prima

^tchbnes Eckhaus mit Weinwirtb-
schaft, außer der Wirthschaft

und Wohnung noch4 Wohnungen,
3 Zimmer und 2 Zimmer, nahe
b Wiesbaden, Bahnstation, große
Zuk, Preis 40,000 M., 2—4 )00
Mk, Anzahl, Nehme auch1, Hypo-
thek in Zahlung. Off. u. A.  G.
999hanptvostl. Frankfurt a. M. 969
»» rotbe Vttiichlesfel, 1 bronce er
&  Pantelofcn und 3 neue Dach»

j Verzierungen billig abzugeben. An-
rusehen nur Vormittag» Viktoria-
straße 8, Pari . 860

NUS rslneni Souchong
neueiten Ernte , per P

Mk. 1.80 und Mk. 2.—
empfiehlt

Ä. fl. Linnenkohl,
15 E 11e n b o gen gasse

qvabnt rein amerikanisch, M»
S M . 0,50, 5 Pfd. M. 2,00. ,
^ Möüer'S Eigarren-Lag-r
Wiesbaden, Kl Langgaffe7. »
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Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. (99.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden ^ — Geschäftsstelle : Mauritiusstraste 8.

Rr . 276. Donnerst « -r » oe« 2 . November 1863. 13 . Zrhrgaag.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan von dem Terrain zwischen Biebricher-
raße und dem neuen Bahnhossgclände von der Ringstraße
bwärts bis zur Gemarkungsgrenze Biebrich hat die Zu¬

stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus , I . Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a inner¬
halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re ., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
23 . November beginnenden bis einschließlich 21 . Dezember
er. endenden Frist von 4 Wochen deim Magistrat schriftlich
anzubringen sind . 737

Wiesbaden , den 18 . November 1903.
Der - Magistrat.

Bekanntmachung.
betreffenD

die Benutzung der Urnenhalle und der sie umgebenden
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 28.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht , daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen-
halle (Columbarium ) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd über¬
wiesen werden können . Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projcktirten Urnen-

ihain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen-
chlätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried-
(Hofaufseher zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen
(Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
(Weiteres wie folgt festgesetzt:

III

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

Pachizeit
von 30 Jahren

Pachtzeit
von 60 Jahren

dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
als solche besteht

In der
Urnenhalle

An den Außenwänden
des Columbarmms

eine

Kammer

M.

ei» Platz
für

frei,
ltchrnde

Urnen

M.

an der
Vorder¬

seite
Platz Nr.
1- 4 u.
;8—so

M.

und zwar:

200 300 400

an der
No d- u.
Sudseite
Platz Nr.
4 10 u.
21 - 27

M.

200

275

350

an der
Westseite
Platz Nr11—20

M

150

225

300

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Platz

M.

300

375

450

Zu Nr . I und II wird bemerkt , daß die Pachtzeit von
30 oder 6 ) Jahren auf Antrag des Jntercsflntcn gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlünger-
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw . Besitzer der Urnenstätten ; zur Aubringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried¬
hofverwaltung ( des Magistrats ) einzuholen . Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Ürnenplatten in der Urnenhalle wird vom Fricdhofaufjeher
^gegeben . Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs-
»rdnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen-
dalle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
ehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 19 . August 1903.
iffil _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate

~~ Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags . 8075

^_ _ Stadt . Accise Amt.

Ausbildung in der LraukenpAege.
Das städt . KrankenhanS in Wiesbaden nimmt zur

»Inleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
den von den Oberärzten vr . Landow und vr . Weia-

»raud geleiteten Krankenabtheilungen jnnge Mädchen mit
Mer Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht-
ungea ertheilt die Oberschwester deS Krankenhauses , Schwester
Mlepandrine . 464

Wiesbaden , den 13 . November 1903.
Städt . KraukenhauS -Verwaltung.

Unentgeltliche
Aprrlhüunde für unbe uittelle Lungkukranke.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc ). 463

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

_ Städt Krankenhaus Verwaltung.
Dienstvoten Abonnement

Das Abonnement für Verpflegung erkrankter Dienst¬
boten im städtischen Krankenhause besteht auch für das Jahr
1904 fort , und der Beitrag mit 8 Mark für jeden Dienst¬
boten wird für das kommende Kalenderjahr bei den neu an¬
gemeldeten und den seitherigen Abonnenten von Mitte De¬
zember er . ab durch unsere Kassenboten erhoben , wenn das
Abonnement von den betreffenden Herrschaften bis dahin
nicht abgemeldet wird.

Das Abonnement hat zum Zweck , der Dienstherrschaft
Gelegenheit zu geben , ihre den Dienstboten gegenüber be¬
stehende gesetzliche Verpflichtung zur unentgeltlichen Gewäh¬
rung von Kur und Verpflegung bis zur Dauer von sechs
Wochen gegen Zahlung des angegebenen Beitrages abzulösen
und dem Krankenhause zu übertragen.

Niemand sollte versäumen , von unserer Einrichtung Ge¬
brauch zu machen , zumal in unserer Anstalt jeder Kranke
ohne Rücksicht auf den Charakter seines Leidens sofort Aus¬
nahme finden kann.

Zur ambulanten Behandlung der abonnirten Dienst¬
boten , welche keine besondere Pflege bedürfen , findet eine
Sprechstunde täglich von 12 bis 1 Uhr mittags im städtischen
Krankenhause statt und zwar ebenfalls unentgeltlich jedoch
ausschließlich etwa notwendiger Arzneimittel.

Personen , welche im Gewerbebetrieb beschäftigt — hierzu
zählen auch die Angestellten von Pensionsinhabern — und
demgemäß zur Ortskrankenkasse anzumelden sind , werden
zum Abonnement nicht angenommen.

Die Abonnemcntsbedingungen liegen im Bureau der
Unterzeichneten Verwaltung offen , können den Interessenten
aber auch auf Wunsch zugestellt werden.

Wiesbaden , den 24 . November 1903.

879 _ Städttsche Krankenhaus Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise-
amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hierniit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche , Rehe
und Wildschweine ) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild¬
geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist be i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück ) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllcnden A n m e l d e s ch e in e s anzumelden.

3. Das aus anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden , muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldel
werden : auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Lause eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zngefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder fofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach § 28 der Accise°Ord-
nung besttaft . , , _ m ,

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Perfonen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufüh ^en und zu verabga-
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903.
5963  _ Der Magistrat

Akzise -Aiückvergütuni,.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse 6s . Part . , Einnchmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden . 467

Wiesbaden , den 14 . November 1903.
Städt . Akzise -Amt.

Fremden -Verzeichiiiss
vom 25 . November 1903 . (aus amtlicher Quelle) .

A e g i r , Thelemannstrasse 5.
GrafLubiemicki m. Fr ., Ha-

meczeh
»Hansen , Berlin

Block,  Wilhelmstrasse 54.
de iCousqer Fr ., Varei
Eckardt Fr ., Ohmstede
Tonnar Hannover

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Reinger , Berlin
Hornberger , Stuttgart
Meints , Köln
Heinemann , Eschwege
Ewert , Köln
Flach , Leipzig
Alexander , Mülhausen

Eisenhahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Wittich , Berlin
Fischbach , Stuttgart
Brault , Chemnitz
Wagner Köln
Fessle , Heidelberg
Matzenhach , Kirn
Sichel , Hamburg
Kaspar , Oberhasti

Englischer Hot
Kranzplatz , 11.

von Brzeski m. Tocht ., Posen
Jacoby , Berlin
Feist , Köln
Kunst m. Fr ., Hilperdingen
Perger , Berlin j.
Lübbing , Hannover

Hotel  Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Marou m. Fr ., Andernach
Machol Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Mnting , Berlin
Vogel , Paris
Brammer , Wien
Hochberger , Stuttgart
Heilbrunn . Berlin
Huth , Berlin
Schmidt Köln
Valkenier de Greve m. Fr ., Gou¬

da
Kaiser , Hanau
Klügel m. Fr ., Montabaur
Ruff , Hanau
Söldner , Köln
Doerfler , Gemünd
Billmann , Wegberg
Assitsch , Plauen
Landau Berlin
Baer , m . Fr .. Paris
Jansing Duisburg
Bohr . Düsseldorf
Platt , Eherbach
Saalfeld , Limburg
Pfeifer Darm städt
Klömper , Berlin
Obner , Köln
Seihert . Panroth
Kirchberger , Nürnberg
August , Saarbrücken
Gabbe , Berlin
Beinbauer Altenkirchen
Slatkv , Wien
Michaelis , Berlin
Steckei , Berlin

HamburgerHof,
Taunusstrasse 11.

van Doorich , Koblenz
Zimmermann , Fr ., Barmen

Happel,  Schillerplatz 4.
Eckel m. Fr . Deidesheim
Korner , Fürth
Biendinger m . Fr ., Zaisberg

'Kappel , Saarbrücken
Müller , Saarbrücken

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Lang , Nürnberg
Tuehmann , Nürnberg
Hengstenberg m. Fr ., Essen

Toelle Barmen

VierJ ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Lücke m. Fr ., Leipzig

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Geh Offenbach

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Ead ),
Frankfurteistrasse 17.

Hoch , Karlsruhe
Suse , Hamburg
Besser , Berlin

Kranz,  Langgasse 50.
v. Kamecke Cratzig

Krone,  Langgasse 36.
Kramer , Schloss Geilnau

Assmuss Fr , m. Tocht ., Han¬
nover

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 8 u. 8.

Troock , Hamburg
Friedrichs m. Fr ., Hannover
Medding . Ludwigsburg
Vanlangendonk Brüssel
Ollig Fr . Düsseldorf
von Molsberg , Langenau
Oborsky , Fr ., Strassburg
Fritzsche , Fr ., Düsseldorf
Vollbehr , Frankfurt
Moll , Hanau
Schäffer Fr ., Eisenach
aMuer , Kassel
Genenger m. Fr ., Viersen
Müller , Hamburg
Scheuer m. Fr ., Neuwied

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Schneider Heidelberg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

v. Cramm Berlin
Bauer m. Fr ., Nordhausen
Waller , Amsterdam
Eherhardt Petersburg
Lehmann Hildesheim
Münz , Barmen
v. Golubeff , Heidelberg
Boley , Fr ., Amerika
Hasenclever m. Fr ., RemscheJÄ
v. Werthern Paris

Nerothal (Kuranstalt ) ,
Nerothal 18.

Ahrendt , m. Fr ., Lausanne

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Wünsch , Nürnberg
Coper , Berlin
Ratber , Leipzig
Huberts , Erfurt

iHalm , Koblenz
Töpfer , Nürnberg
Manus , Brlin
Boneck , Fulda
Meyer , Bielefeld
Betzedorf , Kreuznach

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

.Tacobv, Berlin
•Wolf . ' Köln
Kirchensen , Paris

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Treppe Wiirzburg
Eckert , Würzburg

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5. 6. 7.

von Donglas m. Fr . Kassel
v. Zedlitz -Neukirch Berlin

R ei cb s 'po s t,
Nicola sstrasse 16.

Münder , WilhermBdorf
Lawaczeck , Krefeld
Thomas , Velbert

Rbeinbotel,
Rheinstrasse 16.

Witenz , Karlsruhe
Wirsing , Würzburg
Schmidt , Laufenselden

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Schulz , Königshütte

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . D.
Emmerich , München
Recknagel , München
Hauschild . Hohenfichte
Marsden , Manchester
Allen , Knutsford
Maxwell , m. Fam ., Gatehouse

n
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Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Müller , Mainz
Mody , London

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 23.

Lidle Frl ., Fellbach

Zum goldenen Stern»
Grabenstrasse 28.

Mieth , Frl ., Mitteldorf
Sternfeld , Fentheim

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Mendel , Paris
Hellstern , Berlin
Steger , Leipzig
Kuhn in. Fr ., Mannheim
Laux , Frankfurt
Seel m. Fr ., Elberfeld

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Gaumer , Glogau
Sehloehauer , Charlottenburg

Krug , Giessen
Kirschbaum , Frankenberg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Steinecke , Erfurt
Schwager , Berlin

Jn Priva'bäusern:
Pension Böttger

Mainzerstrasse 2
List Fr . m . Tocht ., Moskau

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Hollmann m. Fr ., Mannheim
Simming , Altenburg
Stelzner , Dresden
Geub m Fr ., Köln
Schneider m. Fr ., Stassfurt
Seligsohn , Mainz
Winter , Crossnitz
Schipper , Mainz
Müller , Metz
Rau , Alzey
Hartmann , Berlin
Hetzker , Darmstadt
Pelenberg , Mannheim
Steinlein , Bambe .-g
Pottgiesser , München
Coenen m. Fr ., Kandlau
Schohwind Verden

Union,  Neugasse 7.
Pfeuffer , Würzburg

Kergl , Nürnberg

Villa Carolus,  Nerothal 5
v. Lossau Frl ., Bremen

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Tode , Heidelberg

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Rexroth , Odenkirchen
Elisabethenstrasse  13
Strasser , Koblenz
Seiffert m . Fr ., Charlottinburg

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Mahs , Frl ., Petersburg
Begemann Frl ., Bremen

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

v. Minnigerode , Blankenburg
Marktplatz  5

Jonas m. Fr ., Neuwied
VI' s e u m t r a s s e 4 I.

Rail Fr ., .Speier
Pension Roma

Gartenstrasse 1.
Weber , Frankenthal

Stiftstrasse  13
Friedberg Frl ., Montreux

Taunusstrasse  18
Raetzer , Weimar

Wilhelm st rasseö  2.
Stochert m . Fr ., Strass ourg

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Baruch Frl ., Neuwied

[ Nichtamtlicher Lheil. I
Das 2. Nass. Infanterie-Regiment Nr. 88 zu Mainz

hält in der Zeit vom 1. bis 9. Dezember auf dem Schieß¬
plätze bei Rambach, in dem Gelände des Sichterthales, ge¬
fechtsmäßige Einzel- und Gruppen-Schießübungen mit scharfen
Patronen ab.

Das gefährdete Gelände darf während der angegebenen
Zeit des Schießens wegen der damit verbundenen Gefahr
unter keinen Umständen betreten werden und wird durch
Sicherheitsposten abgesperrt.

Den Anordnungen der Sicherheitsposten ist unweigerlich
Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 16. November 1903.
Der Königliche Landrath:

von H ertzberg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 20. November 1903.

Der Bürgermeister:
726 Schmidt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 Dezember 1903 , Nach

mittags SVj Uhr, werden auf richterliche Verfügung die
den Eheleuten Friedrich LLilhelm Büger und Karo-
line , geb. Hug , zu Dotzheim gehörende'Immobilien, be¬
stehend in einem daselbst belegenen einstöckigen Wohn-
hause mit Knieftock, Scheune, Garten und Wiese nebst fünf
in dasiger Gemarkung belegenen Aeckern, zusammen an
17,054 Mark taxirt, auf dem Gemeindezimmerzu Dotzheim
znm drittenmal » zwangsweise öffentlich ver-
steigert.

Jedem Letztgebot wird ohne Rücksicht auf den Schätzung^
werth die richterliche Genehmigung ertheilt, soweit nicht die
Vorschrift in § 59 pos. 3 der Nass. Exeeutionsordnung ent
gegensteht.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1903.
9682 Königliches Amgericht 12.

? Waren Sie?
mit dem Schleifen Ihrer Scheeren, Tisch«, Taschen- u. Nasirmesser, sowie
Nevaraiuren an Meffervntziiiaschinen . Fleischmas chinen , Kaffee¬
mühlen und « ionslige Gegenständen bisher nicht zufrieden, so mache»
Sie einen Versuch bei 563

Pb . Krämer , Webergasse 3 , Hof rechts,
und Wellritzstratze 39 , 1. Etage , kein Laden.

Häberlein ’s

Ifirnbprger Lebkndien,
Thorner Katharinchen nnd Pflastersteine

in stets fnicher Sendang.
Grosze Auswahl . ,

519

J. M.  Roth Nachf .,
4 ürolje Kurgllraße4.

Bruch - • per Stück 4 ».5 Pfg . 676
Fleck - per Stück 2 Pfg „ 7 St . 1 « Pfg
Aufschlag - per Schoppen 40 Psg . empfiehlt

Häfnerg. 3 J . Hornung & Co ., Häfnerg. 3

ÄmKviaij ver Liadl tlLtessaven.

209 . Königlich Preußische Klassettiotterie.
5. Klasse. 14. Ziehnngstag . 24. November 1803. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdnick verboten.)
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rr . Jahrgang.

309 . Königlich Preußische Klaffen lotterte . }
b.Klasse. 14. Ziehungstag , 24. November 1903.Nachmittag.'

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt. '
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f Z.) (Nachdruck verboten.)
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